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Vorweihnachtliche Politik .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Etatsberatungen in Paris .

as . Berlin , 19 . Dez . Nur noch wenige Tage trennen uns
ooin Weihnachtsfest . Es ist mithin begreiflich , wenn das
Interesse für die Politik nach läßt und sich anderen Dingen zu¬
wendet . Freilich haben die Weihnachtsferien noch nirgends
begonnen . In Frankreich ist das Parlament
e i f r i g a n d e r A r b e i t , um den Haushalt rechtzeitig , d . h .
bis Silvester fertigzustellen . Das geschieht im Rekord -
t e m p o . 66 Milliarden in 66 Veratungsstunden ist das
Motto , das über diesen Verhandlungen steht . Bisher ist alles
sehr glatt verlaufen , da die Herren Abgeordneten offenbar
zu der Erkenntnis gekommen sind , daß sie ihre Mandate aufs
Spiel sehen , wenn sie die alte Krisenpolitik , die Politik des
Ministerstürzens und des Amterschacherns fortsehen würden .
Allerdings sind noch nicht alle Klippen überwunden , noch
nicht alle Milliarden bewilligt .

Außenpolitische Debatte in England .

In England gibt es , bevor das Parlament in die
Weihnachtsferien geht , die bis Ende Januar dauern werden ,
heute noch eine außenpolitische Aussprache .
Sensationelles wird man von ihr kaum erwarten können .
Die Opposition wird erneut gegen die Außenpolitik Chamber¬
lains und vor allem gegen seine geplante Reise nach Rom
anrennen . Die Arbeiterpartei hat

'
sogar wieder einen Miß¬

trauensantrag eingebracht , der aber bei der starken Mehr¬
heit , auf die sich Chamberlain stützen kann , keine Aussicht auf
Annahme hat . Ob Chamberlain in seinen Erklärungen , die
man für heute erwartet , über das was er nun schon so oft
dem Unterhaus darlegte , hinausgehen wird , erscheint frag¬
lich . Auch die französisch - italienischen Mei -
nungsverschiedenheiten , über die in Rom gelegent¬
lich der Anwesenheit Chamberlains sicher gesprochen werden
wird , dürfte von Chamberlain heute im Parlament kaum be¬
sonders eingehend behandelt werden , da das ihre Über¬
brückung bestimmt nicht erleichtern würde .

Die Rede Mussolinis in Carbonia .

Es ist ja auch beachtenswert , daß Mussolini gestern
entgegen den Erwartungen der internationalen Presse in
seiner Rede bei der Weihe der neuen Stadt Carbonia auf
Sardinien auf dieses Thema nicht eingegangen ist . Aller¬
dings konnte man in dem Hinweis auf den von Italien ge¬

wonnenen Feldzug gegen die Sanktionen und in dem Hinweis
auf die zunehmende Selbstversorgung Italiens auch eine Ant¬
wort an gewiffe internationale Kriegshetzer erblicken und
eine Mahnung , die Stärke Italiens nicht zu unterschätzen .
Wer etwa ein Eingehen des Duce auf die in der letzten Zeit
in der italienischen Presse immer wieder erörterten Probleme
Tunis , Dschibuti usw . erwartete , mußte feststellen , daß er sich
verrechnet hatte . Die Rede Mussolinis hat keine Über¬
raschungen gebracht . Die internationale Situation hat sich
mithin nicht geändert .

Italien und Frankreich .

Die Dinge haben sich freilich insofern auch nicht ver¬
ändert , als die italienische Presse weiterhin ihre bekannten
Forderungen mit allem Nachdruck vertritt und keinen Zweifel
daran lägt , daß eine Klärung dieser Probleme erforderlich
ist . So bringt die dem italienischen Außenministerium nahe¬
stehende Wochenschrift „ Relazioni Jnternationi "

, die aller¬
dings nicht als offiziös angesehen werden kann , einen recht
aufschlußreichen Beitrag zum Problem der fran¬
zösisch - italienischen Beziehungen . Das Blatt
erklärt nämlich u . a ., wenn Italien früher die alte Habs¬
burger Doppelmonarchie als seinen Erbfeind betrachten
mußte , dann sei jetzt Frankreich an diese Stelle getreten . Das
gegenwärtige 17 . Jahr der faschistischen Ära werde
aberdieendgültigeKlärungdesitalieni sch -
französischen Verhältnisses bringen . Das ist
die Stimme einer bekannten italienischen Zeitschrift . Da
aber anderseits , wie gesagt , Mussolini gestern auf diese Dinge
nicht eingegangen ist , so werden sich wohl die Gemüter in
Paris und London etwas beruhigen , abgesehen von der eng¬
lischen Opposition , die heute wieder vom Leder zieben wird ,
ehe die Weihnachtsstille in der großen Politik eintritt .

Ciano in Budapest .

Schließlich sei auch noch auf den Besuche des italienischen
Außenministers Graf C i a n o in Budapest verwiesen , der der
ungarischen Presse erneut Gelegenheit gibt , auf die Bedeu¬
tung der Achse Berlin — Rom zu verweisen , wobei hinzugefügt
wird , daß die Achse auch die politische Zielsetzung
für Ungarnbedeute . Auch das ist an sich nichts neues ,
darf aber dennoch in einem kurzen Querschnitt durch die vor¬
weihnachtliche Politik nicht übersehen werden .

Englische Kredite für Marschall Tschiangkaischek .

London , 19 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Londoner

Morgenblätter beschäftigen sich eingehend mit der Absicht der

britischen Regierung , der chinesischen Regierung
eine Anleihe von 5II9 000 Pfund zu gewähren .
Wie der diplomatische Korrespondent der „ Times " hierzu
schreibt , besteht die Aussicht , daß weitere Summen folgen
würden . Die Anleihe werde aus Grund des neugeschassenen
Export - Kreditgesetzes gewährt , und stelle die erste Ant¬
wort Londons auf einen dringenden Appell
des Marschalls Tschiangkaischek dar . Die 500000 -

Pfund - Anleihc solle der chinesischen Regierung vor allem den

AnkausvonFahrzeugen ermöglichen , die aus der vor
der Vollendung stehenden Straße von Zentral -China nach
Burma , die besondere strategische und wirtschaftliche Be¬

deutung habe , Verwendung finden .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph "

bezeichnet die Anleihegewährung als ein Zeichen dafür , daß
die Regierung eine steifere Haltung gegen die

„ Beeinträchtigung britischer Interessen " in
verschiedenen Teilen der Welt einnehmr . In Regierungs¬
kreisen sei man der Ansicht , daß die britischen Hanoelsinter -

esien im Fernen Osten nur dann geschützt werden könnten ,
wenn England den praktischen Beweis erbringe , daß es ent¬
schlossen sei , dem „ ungerechten Vorgehen der
Japaner " Widerstand zu leisten . Die Möglichkeit erblicke
man in der Unterstützung Chinas .

Der politische Korrespondent des „ Daily Expreß
" stellt

feft , daß die Besprechungen des britischen Botschafters in
Tokio mit der japanischen Regierung in London „ Beunruhi¬
gung

"
heroorgerusen hätten .

Daladier fahrt nach Korsika
und Tunis .

„ Französischer Tag
" in Bastia .

Paris , 19 . Dez . ( Funkmeldung . ) Daladier plant einen

ossiziellen Besuch aus Korsika und in Tunis . Dazu will der

„ Jour " erfahren haben , daß diese „ Propagandareise
" un¬

mittelbar im Anschluß an die Verabschiedung des Haus -

tzaltes durch die Kammer und durch den Senat , d . h . also
in den allerersten Tagen des Januars , stattfinden werde . In

Bastia sei von franzöfischer Seite zu diesem Zweck bereits

ein Propaganda »Ausschuß gebildet worden , der eine Reihe
von Kundgebungen und einen sogenannten „ Französischen

Tag
" organisieren werde .

Verstärkung der Straßenpatrouillen aus den Schützengräben
zurückgeholt worden .

Wie der „ Sour “ weiter meldet , sind 200 Verhaf¬
tete bereits zum Tode und weitere 100 zu lebensläng¬
licher Zwangsarbeit verurteilt worden . Zweifellos wobne
man augenblicklich , setzt der Berichterstatter hinzu , den Vor¬
läufern eines völligen Zerfalls bei , dem die ganzen
marxistischen Organisationen in Rotspanien nicht wider¬
stehen würde .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der einige Tage als

Gast des Gouverneurs der Bank von England in London
weilte , hat am Samstag London wieder verlassen .

Sibirische Kälte !
Europa bei Ostwiud . . .

— er Es ist dieses Jahr kurz vor Weihnachten in Deutschland
plötzlich sehr kalt geworden , und mancher Bolksgenosie klagt
bereits über den „ sibirischen

"
Frost , — eine starke Über¬

treibung . Der Sibirier würde bei unserem Wetter den Kopf
über die „ milde "

Witterung von 10 bis 12 Grad minus
schütteln und würde glauben , daß bei solchem Wetter am
Jahreswechsel etwas nicht in Ordnung sei .

In Sibirien pflegen Ende Dezember bereits die stärksten
Fröste aufzutreten . Sie überschreiten oft die 40 ^ ja 50 -Grad -
Erenze . Die großen sibirischen Flüsie wie Ob . Jemsier , Lena
sind meist schon seit September zugefroren und bleiben es bis
Juni des nächsten Jahres . Im Norden des Lenagebietes
liegt das kälteste Gebiet des bewohnten Erdballs , nämlich
der Bezirk von Werchojansk , einer Stadt , in der im Winter
Temperaturen bis 70 Grad keine Seltenheit darstellen . Wenn
aber der Ostwind diese sibirische Kälte über das europäische
Rußland zu uns beranträgt , erfährt sie eine bemerkenswerte
Linderung . Freilich ist es immer noch schlimm genug für
Mittel - und Westeuropa , wenn der Kälteeinbruch erfolgt .
Wann war es im Laufe der Geschichte in Europa wirklich
sibirisch kalt ? Unsere Wetter -Wisienschaft hat auch dieses
Problem durchforscht und folgende historischen Ereignisse rest -

gestellt . , „ , , „
Im Winter 763 zu 764 unserer Zeitrechnung froren , wie

die alten Chroniken berichten , mit einem Schlage sämtliche
Flüsse und Seen zu . Auch das Schwarze Meer und die
Dardanellen wurden zu Eisblöcken . 12 Meter hoch ( wohl
etwas zu hoch gegriffen ) soll allerorts der Schnee gelegen
haben . Jedenfalls brachte das Tauwetter im nächsten Früh¬
ling ungeheure Überschwemmungskatastrophen . Dann machte
die Natur , wie es scheint eine lange Pause . Erst tm Jahre
1607/08 lieb sie die Bewohner Europas bis ins Mark er¬
frieren . Jener „ große Winter " begann am 21 . Dezember 160 .
verhältnismäßig spät . Er endete aber auch sehr spat : Amans
Juni 1608 . über den Bodensee und über die Oftiee konnte

man damals im Wagen fahren , und noch im Wonnemonat
Akai liefen die Danziger an ihrer Küste auf Schlittschuhen .
Den Bauern gefror die Milch unter den Kühen , noch ehe sie
beim Melken in die Eimer lief . Der Wein wurde aus ge¬
borstenen Fässern in Scheiben geschnitten . König Heinrich T \ .
von Frankreich — eine historisch bezeugte Tatsache — er¬
wachte eines Morgens im Bett mit gefrorenem Bart . Der

ganze Süden Europas wurde nicht verschont . Spaniens
Alhambra und das Kapitol in Rom bekam eine riesige Pudel¬

mütze aus Schnee .
50 ' Jahre später , im Jahre 1658 . wieder ein sibirischer

Kälteeinbruch größten Ausmaßes . Diesmal machte er auf
seine Art Weltgeschichte , indem er den Krieg zwischen
Schweden und Dänemark entschied : Als der Oeresund zufror ,
takelten die schwedischen Matrosen ihre Kanonen von , den

Schiffen ab und belagerten damit die feindliche Hauptstadt .
Es kam am 26 . Februar 1658 zu dem Friedensschlun von
Roeskilde . 1739 zu 1740 verblaßte selbst der Rekordruhm des

„ großen Winters " von 1608 . Der kälteste Winter des
18 . Jahrhunderts dauerte vom 24 . Oktober 1789 bts zum
13 . Juni 1740 . und man maß zertweise 45 Grad minus . Die

Mainzer batten Humor genug , acht Tage lang auf dem Rhein
ihr traditionelles Scheibenschießen zu veranstalten . An dein

Gemäuer des Dresdener Zwingers nagten Wochmt hindurm
25 Grad Kälte . Die Zuiderfee in Holland bot Gelegenheit
zu weiten Schlittenfahrten . Auf der Themse in London hielt

man Markt ab und briet Ochsen am Spieß über Eis und

Feuer . Wiederum 25 Jahre später , anno . 179o . eine

militärische Folge des ungewöhnlich scharfen Winters : Bei

Terel machten die Franzosen die tm Eis eingefrorene
holländische Flotte , Schiffe und Besatzungen zu Gefangenen
durch einen — Kaoallerieangriff !

Aus der neuesten Zeit ist uns heute Lebenden der

Winter 1928/29 als „ sibirisch
" in Erinnerung . In der

Silvesternacht brauste Nordostwind heran , bescherte uns ein

frostglitzerndes Neujahr und daran anschließend eine Eiszeit
von 8 Wochen . Und zwei Jahre darauf , 1930/31 , herrschte
der strengste Frost , den Deutschland bis jetzt im 20 . Jahr¬

hundert über sich ergehen lasten mußte . Dte Ostsee wurde
abermals zum Eismeer , in das unsere Panzerkreuzer mühsam
Rinnen schlugen . Viele Handelsdarnpfer saßen tm Eise fest .
Die Flugzeuge der Hansa mußten den Passagieren täglich
Essen bringen . Der Elbstrom wurde zu Eis . Von Bremen
aus konnte man zu Fuß die friesischen Inseln besuchen . Die
Rheinländer tanzten auf ihrem schönen Strom und aßen
warme Würstchen , die in bayerischen Bierbuden auf dem Eis
verkauft wurden . Für die Arbeitslosen war es ein . Winter
voll grausamer Not . Wenn jetzt , im Dritten Reich , die Kälte
aus Sibirien für längere Dauer hereinbrechen sollte , kann
es nicht so schlimm werden , wie vor 8 Jahren . Denn wir
haben dank der Herrschaft des Nationalsozialismus keine
Arbeitslosen mehr , und dafür , daß kein Deutscher hungert
oder friert , wird das große Winterhilfswerk unseres Volkes
sorgen .

Massenschlachten in Rotspanien .

Auf der Jagd nach „ Verschwörern
"

. — Fronttruppen müssen

das Terror -Regiment stützen .

Paris , 18 . Dez . Dem „ Jour " wird aus Bayonne be¬

stätigt . daß in Barcelona und in ganz Katalonien erneut

terroristische Ausschreitungen wie in den ersten

Tagen des spanischen Bürgerkrieges zu verzeichnen sind .

Kommunistische und anarchistische Patrouillen haben die

roten Polizeistreitkräfte verstärkt . Allenthalben werden

nicht nur Kaufleute , Ärzte , Rechtsanwälte und Priester ,

sondern auch einfache Arbeiter und kleine Gewerbetreibende

unter der Beschuldigung angeblicher Spionage zugunsten
der Nationalspanier verhaftet . Diese sogenannte Verschwö¬

rung soll Verzweigungen über ganz Rotspanien haben . Der

BolschewistenaussMß in Valencia hat Anweisung erhalten ,

„ unerbittlich gegen alle verdächtigen Elemente " vor -

zu geh en . Mehrere Abteilungen Fronttruppen sind zur

Opfer und Schaden des Frostes .

Die Kälte in Deutschland . — Verkehrsstörungen . — Eingefrorene Sender . — Erfrierungen in Polen . England und

Frankreich .

Über 15 Grad Kälte .

Berlin , 19 . Dez . Die seit Freitag über fast ganz

Deutschland liegende Kältewelle hat sich weiter verschärft .

In der Reichühauptstadt ist die Temperatur am Sonntag¬
abend auf 15 Grad minus gesunken , nachdem das Thermo¬

meter den Tag über 13 Grad nicht überschritten hatte . Man

rechnet mit noch weiterer Zunahme der Kälte und dem An¬

halten des eisigen Ostwindes . — In Württemberg sank

das Therniometer in der Nacht zum Sonntag selbst auf der

Schwäbischen Alb bis minus 18 Grad , Stuttgart verzeich¬

nete je nach Höhenlage 12 bis 13 Grad unter Null ,

Friedrichshafen minus 10 Grad , der Flugplatz Böblingen

minus 13,5 Grad .

Einstellung der Schiffahrt auf der gesamten Oder .

Breslau , 19 . Dez . ( Funkmeldung . ) Durch den anhal¬
tenden starken Frost ist auch die Oderschiffahrt erheblich in

Mitleidenschaft gezogen worden . Bereits am Sonntag er¬

ging durch den Funk die Mitteilung an sämtliche Oderschiffe ,
schnellstens den nächsten Liegehafen aufzusuchen und sich aus

Häfen nicht mehr zu entfernen . Auf der oberen Oder von

Kofel bis Raufern herrscht vor den Wehren Eisstand , so daß
auf dieser Strecke am Montag die Schiffahrt ganz zum Still¬

stand gekommen ist . Auf der unteren Oder von Ransern
abwärts ist infolge Grundeisbildung die Schiffahrt eben -
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Der goldene WHW . - Sammelsonntag der Jugend
Berlin , 18 . Dez . Festliche vorweihnachtliche Stimmung Paffanten , der nicht wenigstens zwei oder drei Abzeichen am

Überwältigender Wahlsieg der slowakischen Regierung

- störungen .
Eehirnschläge infolge der Kälte .

Die russischen Arbeiter fliehen aus den Sowjetwerken

urbaren Wieder :
italters . P . K .

9400 ( 105 ) ; Neutra 11008 (
Rosenberg ( Pater Hlinkas

Nachdem das auf dem Rückflug von Tokio in der Bucht

von Manila auf dem Waffer niedergegangene „ C o n d o r " -

Flugzeug geborgen ist , hat die sechsköpfige Besatzung an

Bord des Dampfers „ Scharnhorst
" am Samstag von Manila

aus die Heimreife nach Deutschland angetreten .

Die Drähte melden Weihnachtsschnee .

Ein hübsches vorweihnachtliches Stimmungsbild von

einer Landstraße in Thüringen mit schneebeladenen

Seite 2 . Nr . 296 .

„ Hitlers neue Form der Demokratie .
"

Mantel trug . Viele Jungen und Mädels mutzten ihre Be¬

stände wegen restlosen Ausverkaufs häufig genug ergänzen ,
und manche bis zum Rande gefüllte Sammelbüchse wanderte

zur Abgabestell « .

und rufen einander zu . Es ist Stolz und Ausdruck ut ihren

Gesichtern und Freundlichkeit . Es ist nicht wie in den farb¬

losen Strwtzen der Nachbarländer , wie einer der üblichen

grauen Tag « dort , die einer nach dem andern die Menschen
einem hvaudLchen Alter zutroiden .

herangeholt werden . . , . . . ______
aus zahlreichen Schlauchleitungen bekämpfte , konnte sie das

Niederbrennen des Gebäudes nicht verhindern .

mit ihren WHW .- Büchsen unermüdlich unterwegs waren ,

zu einem wahrhaft goldenen Sammelsonntag

gestaltete . Nicht nur , datz die bereits bekannte rührende
Ausdauer , die vielseitige Findigkeit der Sammelnden selbst
den verstocktesten Geizhals zu gern bereiten Spender machen

muhten — diehübschenbuntenAbzeichenwarben
für sich selbst . Wohl jeder Berliner trug schon am Samstag

zumindest eines der niedlichen Holzfigürchen im Knopfloch .

Am Sonntagabend sah man im Verkehrsgewühl kaum einen

Prehburg , 19 . Dez . ( Funkmeldung .) Die ersten Wahlen

zum neuen slowakischen Landtag sind im allgemeinen in

voller Ruhe und ohne Zwischenfälle verlaufen .

Die slowakischen Ortschaften hatten Flaggensckmuck ange¬

legt , wobei in den Dörfern die frühere tschecho - slowansche

Fahne den slowakischen Farben und den Fahnen der Hlinka -

Bewegung Platz gemacht hat .

Auch die deutsche Volksgruppe , deren Führung
mit auf der einzigen eingebrachten Liste kandidiert , hatte

mit den Hakenkreuzbannern der Umwelt den deutschen

Charakter des deutschen Sprachgebietes deutlich vor Augen

geführt .
Der Vorsitzende der slowakischen Regierung , Dr . Tiso ,

hielt am Sonntagabend tnt slowakischen Rundfunk eine An¬

Paris , 19 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Kältewelle , die

augenblicklich über ganz Europa hrnweggeht und die in

Frankreich zu einem schon über zehn Jahre nicht mehr

beobachteten Tiefstand des Thermometers

geführt hat , wird von Tag zu Tag fühlbarer . Während das

Thermometer am Sonntag in Paris auf zunächst minus

6 Grad und dann in den Abendstunden auf minus 9 Grad

gesunken war , verzeichnet man in den frühen Morgenstunden
des Montag in den Pariser Außenbezirken bereits minus

14 Grad . Auf der Seine macht sich seit der letzten Nacht
der erste Anfang von Eisgang bemerkbar . Aus

Paris und der Provinz werden verschiedene Gehirnschläge

Warschau , 18 . Dez . In der Sowjetpresse wird in den

letzten Tagen eine auffallende Kampagne gegen die

Disziplinlosigkeit und das Bummelantentum

geführt , die sich angeblich die Arbeiter immer mehr zuschulden
kommen laffen . Wie hierzu aus Moskau gemeldet wird , ist

dieser Feldzug auf eine Kontrolle zurückzuführen , die die

statistischen Behörden durchgeführt haben und bei der sich

ergab , datz die anhaltende Arbeiterflucht aus den

Sowjetwerken eine katastrophale Lage herbei,zuführen droht .
In einem Werk hat im Lauf « eines halben Jahres über

dieHälftedergesamtenBelegschaftdasWerk
verlassen . In einem anderen Werk führte die Flucht der
Arbeiter dazu , datz man , um den Betrieb aufrechterhalten zu

gemeldet , die auf die strenge Kälte zurückzuführen find , an
die der Franzose nicht gewöhnt ist . Nur an der frai ^ östschen
Riviera will die herbstliche Temperatur nicht vor dem
Winterweichen . In Nizza und Antibes wurden gestern noch
plus 9 Grad verzeichnet . _ ___ _

Wieder e n „ Verschollener "
.

Ein neuer Geschäftsführer des Rates der Bolkskommiffare .
Moskau , 18 . Dez . Wie amtlich verlautet , wurde zum

Geschäftsführer des Rates der Bolkskommiffare I b o l -

schakow ernannt , der bisher eine hohe Stellung
tnt Zentralrat der Gewerkschaft und zugleich das Amt des
Sekretärs des obersten Wirtschaftsrates beim Rat der Volks -
kommiffare bekleidete . — Der Vorgänger Jbolschakows im
Amt des Geschäftsführers des Volkskommiffarenrates ( was
ungefähr der Stellung des „ Staatssekretärs beim Minister -
iat “ in anderen Ländern entspricht ) war Petrunit -

s ch e w , über dessen Schicksal jetzt überhaupt nichts mehr ver¬
lautet . Merkwürdigerweise hatte nur die Rostower Zei¬
tung „ Molot " vom 11 . November seiner Zeit eine Notiz
über dessen Absetzung veröffentlicht . Der Posten des Sekre¬
tärs beim obersten Wirtschaftsrat wurde einem gewiffen
C h l o m o w übertragen . _______

Sonntags - „ Frieden
"

in Palästina .

Britische Kampfflugzeuge gegen arabische Freischärler .

London , 19 . Dez . ( Funkmeldung .) Berichten aus Jeru¬

salem zufolge haben die britischen Truppen am Sonntag in

der Nähe des Dorfes Beninaim südöstlich von Hebron eine

größere Kampfhandlung gegen die arabischen
Freiheitskämpfer unternommen . Die Truppen gingen unter
dem Schutz von Flugzeugen gegen die Araber vor , die , einem

Reuterbericht zufolge , schwere Verluste erlitten . Ein Pilot
und ein Soldat der britischen Truppen wurden verwundet .

Buuzlau , 19 . Dez . In der Nacht zum Sonntag brach int

Bunzlauer Finanzamt ein Feuer aus , das erst gegen Morgen
entdeckt wurde , als bereits der Dachboden in Flammen
stand . Die Löscharbeiten gestalteten sich bei 15 Grad Kälte

äutzerst schwierig . Das Wasser gefror in den Schläuchen ,
und es mutzte immer wieder warmes Waffer zum Äuftauen

' ' p ----- - '
den Brand

lag am Sonntag über Berlin . Trotz der Kälte waren am

Nachmittag die Hauptgeschästsstratzen von einer fröhlich

durcheinanderwirbelnden und mit Paketen beladenen Men¬

schenmenge überflutet . So ist es nicht verwunderlich , wenn

sich dieser Sonntag auch für die vielen Tausend jungen
Sammler und Sammlerinnen , die vom frühen Morgen an

falls sehr gefährdet , so datz nur noch wenige starke Dampfer
und Bergschleppzüge unterwegs sind . Da mit weiterem

Anhalten des Frostwetters zu rechnen ist , wird in kurzer
Zeit auch auf dieser Strecke dte Schiffahrt gänzlich zum Still¬

stand kommen . Innerhalb von Breslau ist die Oder mit
einer fast geschloffenen Eisdecke überzogen .

Kälte behinderte die Löscharbeite « beim Brande des

Bunzlauer Finanzamts .

Nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis stimmten in

Pretzburg , der Hauptstadt der Slowakei , 66127 Wahlberech¬

tigte mit Ja und 3357 mit Nein , so datz 95 Prozent Ja -

Stimmen abgegeben wurden . Ferner liegt das Ergeb¬
nis der größeren slowakischen Städte vor , in denen an Ja -

Stimmen gezählt wurden ( die eingeklammerten Zahlen be¬

deuten Nein - Stimmen : Neusohl 26 220 ( 805 ) ; Sille t u
—

( 85 ) ; Tyrnau 13117 ( 252 ) ;
s Heimatsort ) 7740 ( 46 ) .

Auch Norditalien von der Kältewelle ersaht .

Mailand , 19 . Dez . Die Ausläufer der Kältewelle , die

sich von Osten her über Mitteleuropa erzieht , machten sich
nun auch in Oberitalien bepterkbar . In Udine wurden
5 Grad Kälte gemessen , in Tarvis zeigte das Thermometer
7 Grad Kälte , und aus den Alpentälern Friauls werden

sogar 15 Grad unter Null gemeldet . — 3n Udine starb ein
Mann infolge des plötzlichen Kälteeinbruches . In Triest

zeigte das Thermometer innerhalb von 24 Stunden einen

Temperatursturz von plus 20 auf minus 5 Grad an .

In Polen erhebliche Störungen im Telephon - und

Eisenbahnverkehr .

Danzig , 19 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach den aus allen
Teilen Polens kommenden Meldungen hat der Frost in den

letzten Tagen stark zugenommen . In den Ostgebieten sank
das Thermometer noch unter 30 Grad , in Warschau wurden
20 Grad Frost gemessen . Allein in der Stadt Lemberg
wurden 7 0 F ä l I e von Erfrierungen gezählt . Im Telephon -

verkehr sind durch die starken Reifbildungen Störungen in
den Freileitungen aufgetreten . Auch der Eisenbahnverkehr
hat zahlreiche Verspätungen durch das Einfrieren von

Weichen und Stellwerkbetrieben erfahren .

Zwei Todesfälle in London .

London , 19 . Dez . ( Funkmeldung .) Die steifen Ost -

winde , die seit Samstag über ganz England wehen , haben
die stärkste Kältewelle mit sich gebracht , die man

feit zehn Jahren hier erlebt hat . Die für hiesige Ver¬

hältnisse ungewöhnliche Kälte — es ist tatsächlich „ nur
4 Grad Celsius unter Null — ist auch nicht ohne nachteilige
Wirkungen auf den Verkehr und das allgemeine Leben ge¬
blieben . Bisher sind zwei Menschen in London an der

Kälte gestorben . Die Rundfunkstationen
hatten die größten Schwierigkeiten , ihren Sende¬

plan durchzuführen , da die nicht gegen Kälte eigens ge¬
schützten Wafferkühlanlagen der Sender zum Teil einge¬
froren waren . Ein Londoner Sender mutzte seine Sendungen
über vier Stunden lang unterbrechen , weil eine Röhre der

Wasserkühlanlage durch den Frost geplatzt war . In vielen

Teilen des Landes gab es durch starken Schneefall
und den Frost erhebliche Berkehrsverspätungen und

Wie immer an solchen Tagen waren in allen Stadt¬

teilen die Spielmannszüge , die Singchöre , die Tanzgruppen
und Spielscharen der Hitlerjugend anjutreffen . Einen ganz

großen Tag erlebte der Weihnachtsmartt im Lustgarten , wo

besonders
‘
in den Abendstunden der so oft zitierte Apfel

wahrhaftig nicht mehr zur Erde fallen konnte . • j

So kann schon heute kein Zweifel bestehen , daß sich das

Ergebnis der dritten Reichsstrazensammlung in Berlin

würdig den Resultaten der oorangegangenn Sammlungen

angleichen wird .

Ein Engländer sieht Deutschland .

In den letzten „ Sunday Times "
schreibt En -ild Bagnold

über eine Fahrt durch ganz Deutschland Worbe , die man der

sogenannten Opposition Englands in Herz und Hirn häm¬
mern sollte .

Er schildert , wie er über Aachen , Köln , Koblenz , Magde¬
burg , Berlin , Leipzig ( mit einem Abstecher ins Sudetenland
unl > in die Tschecho - Slowakei ) , Passau , Berchtesgaden ,
München , Ravensburg und Überlingen wieder über Straß¬
burg nach Frankreich hiueiufährt .

„ In den großen Städten verbrachte ich nur eine Nacht .

Ich traf mit keiner leitenden Persönlichkeit , nicht einmal mit

irgend welchen Menschen aus gehobenen Ständen zusammen .

Ich erhielt keinerlei Weisung , noch wurde mir irgend eine

Propaganda übermittelt . Ich las keine Zeitung , da ich nur

»
wenig Deutsch kann . An Tankstellen , in kleinen Gast -

m , Garagen und Läden radebrechte ich, so gut es ging .
Mir wurde ost , selbst auf dem Lande , in leidlich gutem Eng¬
lisch geantwortet .

Lebendiges Deutschland !

Wenn man ans einem andern Lande nach Deutschland

hinein kommt , denkt man , daß man aus einer Straße in

Whit « hapel ( übler , dunkler Vorort ut London . Die

Schristltg . ) in eine Landstadt gerade vor Weihnachten kommt .

Sofort wird man in Deutschlcmd erfüllt von einem

Der Eindruck dieser Lebensbetonung war so überraschend ,
stark , unmittelbar und nachhaltig , daß er mich die ganze Zeit
über wie ein Wunder gefangen hielt .

All dieses Leben , Gesundheit , Kraft und das Bewuytsem
neuen Glückes finden sich in ganz Europa nicht wieder .

Ob ich die Jugend marschieren sah , ob in Industriestädten
Arbeiter ihre Fabrik verließen , ob ich die Menschen beim

Äratzenbau beobachtete , überall waren Art und Ausdruck

gleich : . . .. . ,
Ein glückliches Volk , offen , hilfsbereit , freimütig , ohne

Bedrücktheit und Mißtrauen .

Rach sechs Jahren .

So wurde ich als Beobachter in diesen Strom gerissen ,
den ich , losgelöst von allem Einfluß , von aller Kritik , fiihlen
und unmittelbar sehen und erleben konnte . Gespräche wur¬

den nur wenig geführt , und die Bilder und Eindrücke ver¬

dichteten sich zu bauernden Gedanken .
Sechs Jahre erst alt , und wie ein Riese steht das neue

Deutschland inmitten von erschütterten Staaten , diese ge¬

heimnisvolle Seite in dem alten Buch Europas .

Gulliver in Eurapa .

Als ich tieferen Einblick gewann in Land und Leben ,
dachte ich mit Verwunderung , aber auch mit Schrecken an jene

geschichtliche Woche im September , und an die Tatsache , daß
wir durch ein blindes Mißverständnis um Haaresbreite in

den Krieg gegangen wären gehen alles , was , ich jetzt sah .
Überall ftmd ich aber die Hand des Riefen in Europa :

Riesenhaste Straßen , riesenhaften Verkehr , riefenhaste
Häuser und hinter allem und in allem ein standhaftes ,
diszipliniertes Volk , das seinen Führer verehrt .

Wie könnte ein bedrücktes , mißtrauisches und streitendes
Europa hoffen , gegen solche Geschloffenheft und solche
Disziplin etwas au ^ urichten !
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können , ungelernte Arbeiter von der Straße und eiligst

mobilisierte Bauern öhne einstellen muhte , was wiederum

verhängnisvolle Folgen für die ganze Produktion hatte . Die

Sowjetregierung hat deshalb Befehl gegeben , daß eine

„ Kampagne gegen die Disziplinlosigkeit der Arbeiter durch¬

geführt werden soll . Schon besteht z . B . auf verschiedenen
Werken die Übung , daß man die Arbeiter , um sie an der

Flucht vor den fürchterlichen Arbeitsbedin¬

gungen zu hindern , für eine Anzahl von Jahren auf den

Werken „ beschäftigt
" und damit einen Wechsel der Arbeits¬

stelle unter Strafe stellt . In Zukunft wird nun dieses System ,
durch das russische Arbeiter endgültig in .einen Fronknecht
verwandelt werden , noch weiter ausgebaut werden .

Geboren aus Zorn und Verzweiflung über die unfrucht - l

bare Gefühllosigkeit unserer alten Demokratien ( die so

schwerfällig sind , daß sie verlernten , mit dem Mund zu reden ,
mit den Äugen zu sehen und mit den Ohren zu hören )

sprang dieser Phönix einer neuen Demokratie aus den Flam¬

men harten Purftanertums , sich zusammenballend in dem

Willen eines einzigen Mannes , stahlhart gefugt , dennoch
^
un¬

endlich biegsam , sich anzupaffen , den unbere ^ — -- -

Herstellungen und Neugestaltungen unseres

Die oberungarischen Gebiete , die seit der

Rückgliederung an Rumpfungarn unter militärischer Ver¬

waltung standen , werden mit Wirkung vorn 22 . Dezember

der Verwaltung der ungarischen zivilen Behörden

unterstellt .

Warum untersuchen sie statt dessen nicht dieses Land und

versuchen die Kräfte zu ergründen , und zu verstehen , die ein

80 - Millionenvolk mit neuem Lebenswillen durchflutet haben .

Hier erkennt man , daß Hitler der Schildträger der

Hftlerschen neuen Demokratie ist , in die sich , nach einem festen

Glauben , das ganze Europa der Zukunft wandeln wird !

spräche Über das Ergebnis der Wahl , wobei er bekanntgab ,
daß die Wahlbeteiligung ungemein stark gewesen sei
und daß nach den bisher eingegangenen Berichten 9 8 v . H .
der ' Slowaken und der Einwohner der Slowakei sich für big
Regierung ausgesprochen hätten . Dieses Eraebnis über¬

treffe alle Erwartungen , und es beweise , dag das heute

regierende Regime in der Slowakei dem slowakischen Volk

weder fremd noch gleichgültig sei und daß sich die slowakische

Regierung auf eine breiteste Zustimmung stütze, derer sich
in der letzten Zeit keine Regierung habe rühmen können . ,
Das Ergebnis der Wahl verpflichte auch für die Zukunft .
Die Slowakei habe nun ihren gewählten Landtag , der das

volle gesetzliche Recht habe , im Namen der Natton zu

sprechen und Gesetze zu erlassen .

-
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Juden ,
wie sie das Ausland erlebt ,

zlus Luxemburg abgefchoben .

Wie aus Luxemburg gemeldet wird , sind zahlreiche
Juden , die sich vorübergehend in Luxemburg ausgehalten
haben , nach Paraguay abgeschoben worden . Insgesamt
haben gegenwärtig rund 10 v . H . der jüdischen Emigranten
das Land verlassen . Der Abschub der unerwünschten
Fremden nach Amerika soll weiter fortgesetzt werden .

Schwedische Abwehraktion .

Das Blatt der schwedischen Nationalsozialisten „ Den
Soenske Nationalsozialisten " veröffentlicht eine bemerkens¬
werte Stellungnahme des „ Ausschusses der Abwehraktion
gegen die Judenherrschaft

"
zur Frage der Einwanderung

von jüdischen Emigranten nach Schweden . Darin
wird u . a . das Jahreseinkommen gewisser schwedischer Per¬
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens , die ihre Stimmen

'
zu -

aunsten der Judeneinwanderung erheben , dem Jahresein¬
kommen ' einer Reihe führender jüdischer Geschäftsleute
aegenübergestellt . Aus dieser Gegenüberstellung , die zum
Nachteil der Schweden ausfällt , gcht hervor , dag 50 Juden
in Stockholm allein über ein Jahreseinkommen von rund

5,7 Millionen Kronen verfügen , wovon , wie es
heißt , 2000 schwedische Arbeiter - und Bauern¬
familien leben könnten . Die Judeneinwanderung gehe
nur auf Kosten der bedrängten schwedischen Gewerbe¬
treibenden . Daher müßten die neu hinzugewanderten
Juden unter allen Umständen aus Schweden wieder hinaus .

Jüdische Gastwirtschaften in Rumänien geschlossen .

Auf Anordnung des rumänischen Finanzministeriums
wurden im Verwaltungsgau Sutschawe ( Bukowina ) 766
und in der Stadt Bacau 22 jüdischen Wirten die Schank -
lizenz entzogen und die Gastwirtschaften geschlossen .
Ferner wurden 375 jüdische Tabakverschleiß - Stellen gesperrt .

Eine Gefahr für ganz Mittelamerika .
In der zentralamerikanischen Öffentlichkeit erregen

Pläne ungeheures Aufsehen , nach denen mehrere tausend
Juden in Nicaragua angesiedelt werden sollen . Das
in San Salvador erscheinende Blatt „ La Prensa

"
schreibt ,

eine Judeninvasion selbst , sondern für Mittelamerika . Das
allein für Nicaragua selbst , sondern für Mittelamerika . Das
Blatt unterstreicht seine Warnung mit dem Hinweis , daß es
sich um die Ansiedlung von 6000 Judenfamilien , also etwa
50 000 Personen handele , die der Nationalbank in
Nicaragua 300 000 Dollar anboten , die allmählich für den
Aufbau einer eigenen Stadt verwendet werden sollen . Die
Juden sollen in einem bestimmten Gebiet Nicaraguas ange¬
siedelt werden , das sie kolonisieren müssen .

50 bis 60 Prozent Zinsen .
Beim nationalen Sicherheitsgericht in Rio de Janeiro

wurde der erste Prozeß auf Grund des Gesetzes über Ver¬
brechen gegen die Volkswirtschaft eingeleitet . Der erste An¬
geklagte ist natürlich ein Jude namens Levy de A n -
drade , der wegen Wuchers vor diesem Sondergericht
erscheinen mußte . Der Schädling hatte mit Hilfe eines
Sergeanten an Soldaten der Garnison von Sao Paulo
Geld verliehen und dabei Wucherzinsen von 50 bis 60 Proz .
verlangt .

2n 52 polnischen Städten , u . a . in Warschau , Lodz ,
Posen , Krakau , Bromberg , Thorn und Eraudenz , fanden am
Sonntag Kommunalwahlen statt . Der Wahltag ver¬
lief ruhig , und die Wahlbeteiligung war bis in die späten
Nachmittagsstunden verhältnismäßig gering . Die drei
Hauptrichtungen , die sich bei den Gemeindewahlen gegen¬
überstanden , sind das Lager der nationalen Einigung , die
National - Partei und die nationalradikale Organisation als
Rechtsopposition und die polnische Sozialistische Partei als
Linksopposition .

Bretonisches Freiheitsdenkmai in die Luft gesprengt .

Paris , 18 . Dez . Jn Pontivy in dem bretonischen
Departement Morbihan explodierte Sonntagfrüh um 4 .20
Uhr das auf einem der Plätze der Stadt befindliche Denk¬
mal zur Erinnerung an die Vereinigung der
B r e t a g n e m i t A n j o u . Durch die Wucht der Explosion
wurde die bronzene Freiheits st « tue in mehrere
Stücke g e r i ss e n . Die Fensterscheiben der umliegenden
Häuser sprangen zum größten Teil . Der Eranitsockel des
Denkmals ist unbeschädigt .

Der Anschlag wird von der Pariser Presse als ein Ver¬
geltungsakt der bretonischen Autonomisten
gegen die Verurteilung verschiedener ihrer Mitglieder be¬
zeichnet . Schon die Wahl dieses historischen Denkmals be¬
weise , welche Bedeutung die Urheber des Anschlages ihrer
Geste hätten geben wollen .

Bei dem Anschlag handelt es sich nicht um die erste Kund¬
gebung der bretonischen Auionomisten . Die Sprengung des
Denkmals von Pontivy erinnert lebhaft an einen ähnlichen
Vorfall , als im August 1932 das Denkmal in
Rennes gelegentlich des 400 . Jahrestages der Einver¬

leibung der Bretagne in Frankreich zerstört wurde . Im
November des gleichen Jahres sprengten die bretonischen
Autonomisten in Jngrandes die Eisenbahnlinie nach
Nantes kurz vor dem Eintreffen des Zuges , in dem sich
Ministerpräsident H e r r i o t befand . ,

Vier Jahre später
lenkten die bretonischen Autonomisten die Aufmerksamkeit auf
sich , indem sie versuchten , die Polizeipräsidien von Nantes ,

Quimper , Rennes und St . Brieuc anzuzünden , und
im Juni dieses Jahres wurden bekanntlich zahlreiche öffent¬
liche Denkmäler , di « die Einverleibung der Breteagne in
Frankreich verherrlichen , mit Farbe beschmiert .

Wie alljährlich hatten der Chef der Kanzlei des Führers
Reichsleiter Philipp Bau hl er und Fran Bouhler am
Samstag die Mitarbeiter dieser Dienststelle zu einem
Kameradschaftsabend in das Haus der Flieger ge¬
laden , um mit ihnen gemeinsam das Fest der deutschen Weih¬
nacht zu feiern . In seiner Ansprache wies der Reichsleiter
auf die stolzen Erfolge des nun abgelaufenen Jahres
hin , die allein dem Manne zu danken sind , dem sich die Mit¬
arbeiter der Kanzlei durch ihre Arbeit besonders verbunden
fühlen . ________

Das Museum der Tiroler Kadserjäger auf dem

Berge Jsel , das die Erinnerungen und Feldzeichen sowie

historischen Dokumente aller jener Kämpfe , die die Tiroler

seit dem Jahre 1809 für ihr Vaterland bestanden haben , ent¬

hält , ist nunmehr nach einer gründlichen Erneuerung und

Neuordnung der Bestände wieder eröffnet worden . Den
20 000 im Weltkrieg gefallenen Tiroler Kaiserjägern ist ein

besonderer Gedächtnisraum gewidmet , in dem die Helden -

bücher der vier Regimenter aufbewahrt werden .

Riesenhaster Finanz - und Schwindeiflandai in USA

Anklageerheoungen und Urteile « egen Coster - Musica aus den
Archiven sowohl des zuständigen Gerichts wie auch der Staats¬
anwaltschaft verschwunden sind und zu dem großen Schwindel -
lall vom Jahre 1913 wie zu der Meineidsaffäre des Jahres
1920 überhaupt keine Unterlagen mehr vorhanden Und .
Offenbar lieb Eoster - Musica die Dokumente durch B e -
siechung von mit der Untersuchung seiner Fälle betrauten
Beamten beseitigen .

Die mit der Untersuchung des Falles beschäftigten
Vundesbehorden , weisen aus die Möglichkeit Bin . daß Musica
einengroßen Teil desChacokrieges finanziert hat .
& ur Waffenlieferungen an Bolivien soll Musica das Monopol
kur Drogenlieferungen erhalten haben . Außerdem verdichten
sich,die Beweise , daß Musica Rotspanien tatsächlich in
großem Stil mit Bomben und Munition versorgt hat . In
Zusammenhang .damit , ist die Erklärung der Staatsanwalt¬
schaft , daß „ gewiße Personen ' ebenfalls tn dem schwunghaften
Waffenhandel nach Sowjetsvanien verwickelt seien , besonders
sensattonell .

New Bork , 18 . Dez . Nachdem ständig neue Einzelheiten
zutage gefördert werden , entwickelt . sich der Coster -
Musica - Skandal nicht nur zum größten Schwindel -
f a l l in der Geschichte der Vereinigten Staaten , sondern auch
zum größten F in an zs kaudal seit dem ^ var - Kreuger -
Fall , der in seiner Schlußphase dem Coster .- Musicas sehr
ähnlich sieht . Man befürchtet , daß die amerikanischen Inhaber
von Aktien der Firma McKesson & Roknmon tn t n de sie ns
27 Millionen Dollar verlieren . Die 1282983
Stammaktien , die sich in den Händen von 13 500 Einzel¬
personen befinden , gelten Bereits als restlos verloren . 605 954
Vorzugsaktien sowie Schuldscheine und Obligationen in Hohe
von 15 Millionen Dollar werden wahrscheinlich gleichfalls
verloren gehen . , . , , . .

Am Samstag wurde tatsächlich , wie bereits vermutet , der
als stellvertretender Schatzmeister in der Firma beschäftigte
Georg Dietrich als dritter Bruder des Coiter -Musica ent¬
larvt . Ls wurde bereits festgestellt . daß auch noch ein .

vierter
Bruder Robert Musica unter dem Namen Robert Dietrich tn
dem Unternehmen als Einkäufer der Fabrik in Bridgevort
tätig war .

Die schmutzigen Waffen - und DevisengeschSste Jud Holzmanns
Amsterdam . 19 . Dez . Die Verhaftung des Juden Mischa

Holzmann Bat in den Kreisen der jüdischen Emigranten ,
die im Carlton - Hotel in Amsterdam ihren Treffpunkt haben ,
lebhafte Bestürzung ausgelöst . Holzmann hatte es ver¬
standen . durch seine Verbindungen zur Sowjetunion und seine
Waffengeschäfte nach Rotspanien riesige Besitztümer ., anzu¬
häufen . Wie jetzt bekannt wird , fand die Polizei wahrend
der Haussuchungen bei Holzmann in einem Geldschrank große
Mengen von Goldbarren . Holzmann bat . wie ferner
bekannt wird , gemeinsam mit dem Juden Arnold De -
visenschiebungen im großen Stil durchgefuhrt . In
der Handelsvertretung der Sowietunion in Amsterdam , die
eine Filiale der GPU . ist . war Holzmann ein viel -
gesehener Gast . Holzmann hatte enge Beziehungen mit
kommunistischen Kreisen in Holland und Belgien unterhal¬
ten . die er regelmäßig mit Geldmitteln ver¬
sorgte .

Judenanteil in Ungarn teilweise bis auf 7 v . H . herabgesetzt .

Budapest , 19 . Dez . ( Funkmeldung .) Ein außerordent¬
licher Ministerrat hat , wie von zuständiger Stelle mitgeteilt
wird , am Sonntagabend das von der gesamten ungarischen
Öffentlichkeit mit großer Spannung erwartete Juden -

gesetz in seiner gegenwärtigen Form gebilligt . Der Inhalt
dieses bedeutsamen Gesetzes wird allerdings frühestens am
Dienstagabend im Anschluß an eine Sitzung der Regierungs¬
partei bekanntgegeben werden .

Pressevertretern gegenüber erklärte Justizminister Tas -
nadi Nagy am späten Sonntagabend , es handele sich bei
dem in Frage stehenden Entwurf keineswegs um ein bloßes
Rahmengesetz . Die Regierung werde vielmehr dem Abge¬
ordnetenhaus einen sehr konkreten Entwurf zur Regelung der
Judenfrage vorlegen , und zwar am Donnerstag .

Wie aus Kreisen der Regierungspartei verlautet , wird
das neue Judengesetz die allgemein - rechtliche Lage
derJuden und wirtschaftliche Bestimmungen
behandeln . Die Frage , wer als Jude nach dem Gesetz zu
gelten hat , werde so geregelt , daß als Nichtjude nur der
anzusehen sei , dessen beide Elternteile schon zur Zeit seiner
Geburt einer christlichen Konfession angehört haben . Der
Anteil an den einzelnen Berufsgruppen werde eine das
Interesse der Allgemeinheit berücksichtigende Einzelregelung
erfahren . Danach werde der Hundertsatz der jüdischen Be¬
völkerung entgegen den noch geltenden Bestimmungen nicht
generell 20 v . H . betragen , sondern jeweils den Bedürf¬
nissen jedes einzelnen Berufszweiges angepaßt bis auf
7 v . H . he ru nt e r ge hen . Das neue Judengesetz werde
schließlich spätestens int Februar rechtskräftig werden .

Jud Holzmann begnügte sich aber nicht damit , Waffen
nach Rotspameu zu verschieben . Wie das nationale „ Dag -
b .lad aus zuverlässiger Quelle meldet . Bat Holzmann auch
einen großen Posten Gasmasken an ein holländisches
Syndikat verkauft , in dem führende Persönlichkeiten der
„ Amsterdamer Burgerwacht "

. der Selbstschutzoraanisatton der
Amsterdamer Bevölkerung , oertreten sind . Wie es sich jetzt
erweist , sind diese Gasmasken völligunbrauchbar und
bereits früher durch Rotspanien und Belgien , denen sie
gleichfalls zum Kauf angeboten worden waren , zurückge -
wiesen worden .

„Dasselbe . Blatt bezeichnet den Fall Holzmann als den
größten Skandal tn der Geschichte Amster¬
dams und stellt fest , daß die schmutzigen Waffen und De¬
visenschiebungen dieses Inden und seine Verbindung zum
Kommunismus eine sofortige Frage auf , wieweit es wahr
ist , daß Holzmann Beziehungen zu maßgebenden holländi¬
schen Kreisen unterhalten Babe . Ferner beschäftigen sich die
Blätter eingehend mit dem dunklen Vorleben Holz¬
manns . vor allem mit der verhängnisvollen Rolle , die er ge¬
meinsam mit Barmat und Kutisker in Deutschland
zur Systemzeit spielen konnte . Besonders wird darauf ver¬
wiesen . daß Jud Holzmann . nachdem et in Deutschland seine
Strafe wegen Betrugs , Urkundenfälschung und Beamten¬
bestechung verbüßt hatte , es in Paris , wohin er ausgewichen
war . bald verstanden hat . eine große Rolle zu spielen . Doch
bereits 1929 wurde Holzmann als lästtger Ausländer aus
Frankreich ausgewiesen und verlegte fein Tätigkeitsfeld nach
Holland , von wo aus er feine Waffengefchäfte mit Rotspanien
betrieb . Der größte Schlag für Holzmann wat . wie das
nationale „ Dagblad " weiter feststellt , die Münchener Über¬
einkunft . da er sich geschäftlich völligauf einen euro¬
päischen Krieg eingestellt Batte . Jud Holzmann
gehörte auch zu den jüdischen Kriegshetzern , die
alle Fäden spielen ließen , um die Völker Europas in eine
blutige Auseinandersetzung zu treiben , weil sie daran zu
verdienen hofften .

Ausverkauf bei Hearst .

W . R . Hearst , der bekannte amerikanische Zeitungs¬
magnat . hat sich in der Tat schon vor längerer Zeit ent¬
schlossen . die großarttge Kunstsammlung , die er int Laufe
feines Lebens mit viel Mühe und mit noch mehr Kosten aus
allen Teilen der Welt zusammengetragen hat . unter den
Hammer zu bringen . Leicht ist ihm dieser Entschluß aller
Wahrscheinlichkeit nach nicht gefallen , ober daß er dann
schließlich doch gefaßt wurde , beweist , daß Hearst auch auf
feine alten Tage — er ist heute schon über 75 Jahre alt . ge¬
hört also der Generation eines Morgan und eines Mellon
an — das praktische Denken nicht verloren hat .

„ Wer jeden Tag damit rechnen muß , ins Grab zu
finken "

, so soll er seinen Freunden seinen Standpunkt in
dieser Angelegenheit zu erläutern versucht haben , „ der hat
kein Recht mehr , nur an seine persönlichen Wünsche und Lau¬
nen zu denken , sondern die verdammte Pflicht , an die zu
denken , die nach ihm kommen . Meine Erben aber interessiert
nicht meine Sammlung , andern nur das Bargeld , das ich ihnen
eines Tages hinterlassen werde .

"

Und nach diesen Worten ging er dann zu seinem Schreib¬
tisch hinüber und unterschrieb die Verträge ^ die einigen
Auktionshäusern in Manhattan das alleinige Recht der Ver¬
steigerung seiner Kunstschätze zusichern .

Das versraÄtete schottische Schloß .
Jene Sammlung , die nun in Manhattan an Museen

und andere amerikanische und englische Millionäre zum Ver¬
kauf gelang * , ist im übrigen nicht nur eine der wervollften ,
die ssch je im Besitz eines Privatmannes befunden bat . son¬
dern dürfte zugleich auch eine der originellsten der Welt sein .
_ Hearst sammelte nämlich alles , was ihm unter die
Finger kam . wobei für ihn die Hauptsache war , etwas galt
als besonders selten und kostete recht viel Geld . Auch in
diesem Punkt war Hearst eben Zeit feines Lebens ein typi¬
scher Amerikaner . Wenn es darauf ankam , holte er , wie es
tatsächlich geschehen ist . auch ein ganzes schottisches Schloß .
Stein für Stein und Ziegel für Ziegel , über den großen Teich
herüber und baute es bann bei sich wieder auf . Das hat er
übrigens nicht nur mit einem schottischen Schloß so gemacht ,
sondern auch mit einem spanischen Dominikanerkloster und
einer kleinen gotischen Kirche , die seine Agenten irgendwo
in Italien ausfindig , gemacht und ihm als besonders stilecht
empfohlen hatten . Auch diese Dinge kommen jetzt zur Ver¬

steigerung . Allerdings werden die Interessenten sie wohl
kaum auf den Tischen der Auktionatoren aufgebaut vor -
ftnben . sondern müssen sie sich eben persönlich an Ort und
Stelle anschauen .
Ein origineller Landsitz .

In Manhattan kommen laut Katalog in erster Linie
Bilden Gemälde . Möbel . Münzen . Medaillen . Vasen . Plat¬
ten . Wauen ., Mumien und exotische Cchmuckgegenstände zum
Verkauf . Die Gemäldesammlung , die Hearst im Laufe der
Jahrzehnte erworben hat . febeint dabei Bas Wertvollste zu
fein . Sie umfaßt an 200 berühmte Gemälde , darunter
meörere Dnginalgemälbe von Tizian und dem Holländer
van Dyck . Auch einige Originalarbeiten des Engländers
Reynolds befinb - n sich barunter .

Der größte Teil bieser Kunstgegenstänbe stammt aus
Europa , wohin der amerikanische Zeitungskönig seine Agen¬
ten und Vertreter auch mit Vorliebe zu entsenden pflegte .
3m übrigen hatten diese Agenten nicht nur die Aufgabe ,
die Versteigerungen zu besuchen , sondern erhielten eine be¬
sondere Belohnung , wenn sie unter bet Hanb etwas ausfinbig
machten .

Was dann einmal angekauft war , wanderte sofort nach
Amerika hinüber , und zwar nach San Simeon in Kali¬
fornien . wo William Randolph Hearst einen prachtvollen ,
schlooabnlichen Landfitz mit einem weitläufigen Park besitzt .
Dieser Landsitz San Simeon ist eigentlich ein Kapitel für fick .
Schon in seiner Architektur , schmücken seine Fassade doch bei¬
spielsweise die Marmorstatuen von Heiligen oder mittelalter¬
liche Reiterstandbilder , und über bi « Zinnen des Daches
hinaus ragen zwe - spanische Elockentürme . . .
Manchmal gab es auch kostspielige Prozesse .

Über 50 komplette Einrichtungen , die gleichfalls in Eu¬
ropa auf Auktionen erstanden worden waren . , standen bis¬
lang tn den Zimmern und Räumen von San Simeon herum .
Möbel aus allen SahrhunBerten und charakteristisch,tur die
verschiedene Stilepochen . die die Alte Well im Lame ihrer
Kulturentwicklung durchgemacht Bat . William Randolph
Hearst selbst schlief beispielsweise in dem Bett , das ernst dem
berühmten französischen Kardinal Richelieu als Lagerstätte
gedient haben soll , und die Wände seines Zimmers waren
im übrigen durch eine auserlesene Sammlung von mittel¬
alterlichen Waffen geschmückt . Diese Waffensammlung soll
angeblich sogar aus dem Besitz der Hohenzollerntamilie
stammen .

Es war also alles da . was das Herz eines so vielseiti¬
gen Sammlers , wie Hearst einer gewesen tst . erfreuen konnte .
Allerdings ist Hearst , der eingestandenermaßen auf diesem
Gebiet von nicht allzuviel Sachkenntnis getrübt war . auch
oft bereingelegt worden und bat manche Dinge gekauft , die
angeblich einen großen historischen Wert besaßen , in Wirk¬
lichkeit jedoch nur ganz schlechte Imitationen gewesen sind .
Auch Prozesse hat es um gewisse wertvolle Gegenstände seiner
umfangreichen Sammlung wiederholt gegeben . Erst vor
wenigen Jahren schwebte noch ein solcher Prozeß . Hearst
hatte wundervoll gemalte Kirchenfenster für seine Samm¬
lung sum Kauf angeboten bekommen . Er ging auch auf das
Geschäft ein und zahlte den vollen von ihm geforderten
Preis . Nachträglich stellte sich dann jedoch heraus , daß diese
Butzenscheiben in einer französischen Kirche gestohlen worden
waren , wovon Hearst natürlich keine Ahnung gehabt hatte .
Er wurde vom französischen Staat auf Herausgabe verklagt
und verlor bann auch den Prozeß .

Möglicherweise stellt sich nun bei den Auktionen in
Manhattan heraus , daß andere Dinge , die bisher den Stolz
der Sammlung Hearsts bildeten , nicht ganz echt find . Trotz¬
dem wird damit letzten Endes dem gewaltigen Wert dieser
Sammlung , der auf rund 40 Millionen Dollar ( fast 100 Mil¬
lionen Mark ) geschätzt worden ist . kein Abbruch getan . Und
wenn nur ein Teil von dieser Summe , die einst in diese
Sammlung hineingesteckt worden ist , nun wieder flüssig ge¬
macht merben kann , können die Erben des amerikanischen
Zeitungskönigs immer noch lachen .

* Klingers „ Christus im Olymp " wieder in Leipzig .
Die Vaterstadt des Künstlers beherbergt feit einigen Tagen
in ihrem Museum der bildenden Künste das großartig «
Monumentalwerk „ Christus im Olymp " von Max Klinger .
Das neun Meter breite und fünfeinhalb Meter hohe Kunst¬
werk . das sich aus dem Hauptbild . einer großen Predella ,
zwei Seitenflügeln und den beiden am Fuße der Seitenflügel
stehenden Plastiken Hoffnung und Reue zusammensetzt , konnte
dank des Entgegenkommens der Leitung der Wiener Staats «
agierte nach 37jäbriaer Abwesenheit von der Stabt seiner
Entstehung jetzt der Leipziger Älingerfammluttg für immer
angeführt werben . Mit unerhörter gedanklicher Kühnheit
und in bewundernswerter malerischer Vollendung schildert
Klinger in seinem gewaltigsten Werk den Einzug Christi in .
den Olymp , d . h . den Sieg des christlichen Glaubens üfetE
den Glauben der Antike .
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Helfer der Volksgemeinschaft

bild eine neue Note . — 6 .

den Filmtheatern stattfinden dürfen .in

Vereidigung bei der SA . - Marineftandarte 7

— Keine Kinovorführungen am Heiligen Abend . Im

Einvernehmen mit dem Präsidenten der Reichsfilmkammer

hat die Fachgruppe Filmtheater angeordnet , daß sämtliche

deutschen Filmtheater am 24 . Dezember 1938 geschlossen zu

halten sind . Durch diese Anordnung soll sowohl dem Thcater -

besitzer als auch der gesamten Gefolgschaft die Möglichkeit

geboten werden , den Heiligen Abend im Kreise der Familie
zu verbringen . Um Unklarheiten zu vermeiden , wird

besonders darauf hingewiesen , daß am ganzen Tage des

24 . Dezember keinerlei Filmvorführungen irgendwelcher Art

Sammler in Deckung geht , bald nur noch auf Liesen Bildern
leben werden . Auch am Sonntag setzten sich Hitlerjugend und
BdM .- Mädels für die WHW .- Strahensammlung mit viel
Eifer ein ; Hilterjungen zu Pferde gaben dabei dem Stratzen -

den Außenbezirken waren regelmäßig überfüllt . Überall sah
man sie nach Hause streben mit großen und kleineren Paketen .
Dort konnte man einen Puppenwagen durch die Umhüllung
erkennen , hier ein Schaukelpferd , drüben trug ein Mann eine

Weihnachtstanne . über dem Lande strahlen in kaltem

Glanz die Sterne . — e .

Trotz Kälte waren sie auf ihrem Posten .

Froher Lieder schallen frisch durch den kalten Morgen .
In dichten Kolonnen rückt es heran . Und dann empfangen
jeweils zwei Jungen oder zwei Mädels Sammelbüchse und
ein Kasten mit den kleinen zierlichbunten Holzfiguren , die
in ihrer Zwölfzahl ein ganzes Jahr versinnbildlichen . Selt¬
sam , denkt einer der Jungen , während die ersten Abzeichen
schon an den Mänteln baumeln , gestern sah ich im Kino , wie
die kleinen Brettchen ausgeprägt wurden , wie fleißige

Auf Posten in der Weihnachtszeit .

An den Toren unserer 87er -Kasernen sind jetzt Tannen -
bäume aufgestellt worden . ( Photo : Espert , K .)

Aus Aunst und Leben .

* Beifallssturm für Erna Sack in Paris . Mit ihrem
ersten Konzert in Paris bat Kammersängerin Erna Sack die
begeisterte Sympathie der Musikgemeinde der Salle Eaoeau
im Sturm erobert . Der Beifall steigerte lick immer wieder
zu einem Sturm der Bravorufe , und die Zuhörer gaben sich
erst zufrieden , als Frau Sack sieben Zugaben gesungen batte .
Bon Cbarles Lerne am Klavier wirksam unterstützt , brachte
Erna Sack deutsche , französische , italienische , schwedische und
englische Volkslieder . Schubert , Pergolese , Eiordano , De -
libes , Rossini und Johann Straus ; zu Gehör und nahm mit
ihrer silberhellen Stimme das internationale Publikum ge¬
fangen . Dem Konzert , das durch Rundfunk übertragen
wurde , wohnten auch die Gattin des deutschen Botschafters .
Gräfin Welczek . der polnische Botschafter . Oberregierungsrat
Faber und zahlreiche Vertreter der französischen Musikwelt
bei . — Am Mittwoch erzielte Erna Sack in Monte Carlo , wo
sie im Kasino mit Orchesterbegleitung sang , einen gleichen
Erfolg , der ihr die Bitte erntrng , im April wieder dort zu
singen . „* Hidemaro Konoye vor den Berliner Philbarmonikern .
3m fünften Konzert des Klassischen Zyklus des Berliner
Philharmonischen Orchesters stand ein East am Dirigenten -
vult : Hidemaro Konoye . Der ravamlche Dirigent ist ein
Bruder des japanischen Ministerpräsidenten . Er hat in
Berlin schon öfter Proben seiner Kunst , abgelegt . Mit einem
Höhepunkt deutschen sinfonischen Schassens begann das Kon¬
zert . mit Schuberts Unvollendeter , die Konoye im ruhigen
Zeitmaß nur mit knappen dramatischen Akzenten versah .
Dann folgte Webers virtuoses Konzertstück in f -moll . Der
zweite Teil des Abends gehörte Ludwig van Beethoven . Die
vollbesetzte Philharmonie spendete dem überseeischen Gast
starken Beifall .

* Billa - Rornana -Preis 1938 . Der diesjährige Villa -
Romana - Preis für Malerei wurde dem 3vjährigen Halle¬
schen Maler Hejmuth Ruhm er verliehen . Der Preis be¬
steht aus einem neunmonatigen kostenlosen Studienaufenthalt
in der Villa Romana in Rom . Ruhmer ist bisher vor allem
auf dem Gebiete der dekorativen Wandmalerei tätig ge¬
wesen .

goldene Adler , das Hakenkreuz und die Inschrift : Rhein - Saar .
Stumm stehen die braunen Blöcke . Fackeln glühen von dec
Höhe ins Tal . Magnesiumfackeln zischen auf . Ihr leises
surrendes Geräusch dringt in die Klänge des vom Musikzug
der SA .- Standarte 80 gespielten „ Volk ans Gewehr "

. Dann
tritt Standartenführer Möhn vor und spricht eindringlich
zu den Männern . Seine Stimme schallt . Fackeln flammen .
Seine Rede glüht gleich einer Fackel . Es sind Worte voll
inniger Elaubenskraft , vom harten .Erleben geschmiedet . Die
Jahre des Kampfes werden noch einmal lebendig , und wir
verstehen , als hätten wir noch nie davon gehört , noch nie

so tief darüber nachgedacht die Jahre des Sieges . Der
Name unseres Landes fällt , schwer wie eine Verpflichtung ,
die uns ins Blut geboren wurde , erzen und jubelnd wie
Elockenklang . Und Worte des Führers entfalten sich , groß
und mächtig , während die Sterne hoch droben am schwarzen
Winterhimmel in die eherne Ordnung ihrer Bilder geordnel
und nur scheinbar wahllos Brennen und leuchten , der Stein
unter dem Licht der Fackeln glüht , stumm und stet die Bäume
dunkel und kahl in den eisigen Wind ragen , der leise an
die Fahnen rübrt . r

Run wird die Formel der Vererdisung gesprochen : aus
sechzig Kehlen flammen mächtig die Worte zurück und
füllen das weite felsige Rund . Dann , ein Kommando , in dem
tiefgliedrigen Block sind drei schmale Gassen gebahnt , durch
welche die Standarte getragen wird . Jeweils zwei Kameraden
fassen das Tuch , es ist Gelöbnis und Schwur , ihre Blicke
treffen sich . Vorbei weht das schwarze Hakenkreuz , über dem
der Adler wie zum Fluge ansetzend wacht . Alle fühlen die
Weibe , die über dieser nächtlichen Stunde weit draußen vor
der Stadt liegt . Run braust der Schwur an den Führer über
den Platz , und die Klänge des Liedes , das Horst Wessel
schrieb . Ä . E .

Eisiger Tag mit goldenem Glanz .

Über Nacht ist es Winter geworden , trockener herrlich -
kalter Winter . Nordostwind fegt messerscharf durch die

Straßen . Alle Fenster beschlagen sich mit Eis . Nun drängt
sich alles um den Herd , um den hehaglich bullernden Ofen .

Trotzdem waren am gestrigen Sonntag die Straßen nicht
leer ; aber ein Gedränge wie am „ Silbernen Sonntag

"

herrschte nirgends . Doch wer sich in die „ sibirische Kälte "

hinausgewagt hatte , der war nicht nur weggegangen , um sich
die Auslagen zu betrachten , von denen meist doch nur ein
trübes Licht und ein paar ungenaue Umrisse hinter Eis¬
blumen versteckt zu sehen waren ; er kaufte . Und so belebten
in den Abendstunden , als der Verkehr in den Geschäften schon
leicht abzuflauen begann , recht zahlreiche Wiesbadener die
Kirch - und Langgasse , die Omnibusse nach den Vororten und

Feierstunde in der Felsengruppe .

Am Samstag waren die Stürme 21/7 Wiesbaden ,
22/7 Offenbach , 23/7 Mainz , 25/7 Rüsselsheim und
26/7 Darmstadt des SA .- Marinesturmbannes IH/7 in
Wiesbaden zusammengekommen , um gemeinsam die
Bereidigungsfeier junger SA .- Änwärter zu begehen .
Vom Bahnhof aus marschierten die Stürme unter
Vorantritt des Musikzuges der SA .- Standarte 80 im
Fackelschein durch die Straßen der Stadt .

Der Wald tut sich auf , schwarz und schweigend . Alle
Stämme stehen kahl , streben nach oben , zweigen zu Kronen
weit auseinander . Der Himmel ist mit Sternen überstreut .
Schweigend geht es dahin . Die Schritte der Kolonne dröhnen
auf der hartgefrorenen Straße . Drüben im Tal huschen
Lichter .

Der Marsch durch die Stadt mit Musik und Fackeln ist
zu Ende . Ein SA .- Führer sprach knapp , eindringlich , er¬
innerte an den 9 . November , an die Toten der Sorst -Wessel -
Standarte : er sprach vom Kampf der Bewegung und von
dem Glauben , der den Sieg erzwang . Dann begann zu Ehren
der für die Bewegung Ermordeten der Schweigemarsch .
Stumm marinieren die Männer mit den Marinemützen , eine
schmale oder breitere Litze am Unterarm , daneben die jungen ,
noch unausgeformten Gesichter von 60 Mann Marine - Hitler -
Jungen aus Offenbach , Mainz . Rüsselsheim . Darmstadt .
Wiesbaden . Vor ihnen leuchten die Fahnen durch die dunkle
Winternacht .

Vereidigung ! — Ringsum ragen die Klippen des
Steinbruchs im Nerotal in die Julnacht . als die Stürme
heranrücken und im Viereck , die jungen HJ . -Karneraden in
der Mitte , aufmarschieren . Von der Standarte leuchtet der

Wohnungsbau im neuen Auftrieb .

Die vorgesehenen Wohnungsbauunternehmen der DAF .

Reich ? organiiationsleiter Dr . Ley hak auf der großen
Wohnbautagung im Rahmen der ersten Deutschen Bau -
und Siedlungsausstellung in Frankfurt a . M .
im September die Gründung einer Gesellschaft , die unter Zu /

sammenfassung aller verfügbaren Mittel der Deutschen
Arbeitsfront für die brennende Aufgabe des Wohnungsbaues
mit tragbaren Mieten eingesetzt werden sollte , angekündigt .
Diese Pläne des Leiters der DAF . haben schon nach wenigen
Monaten festere Formen gefunden und dürften sich in nächster
Zeit sichtbar auswirken . Es ist geplant , ia jedem (5au ein
gemeinnütziges Wohnungsunternehmen der Deutschen Arbeits¬
front einzurichten . Diese Wohnungsunternehmen , die mit be¬
deutenden Mitteln ausgestattet werden sollen , das Gründungs -
kapital beträgt für jede Gesellschaft 5 Mill . RM ., sollen
Hauptträger des Wohnungsbaues in den Gauen werden . Es

ist nicht beabsichtigt , ganz neue Gesellschaften einzurichten ,
vielmehr soll in jedem Gau eine der schon bestehenden Wohn¬
baugesellschaften benutzt werden : entweder das bereits seit
langem arbeitende Wohnungsunternehmen umgestaltet und
ausgebaut oder daß bisher inaktive Gesellschaften neu belebt
und mit der Kavitalkraft und dem neuen Auftrag der Arbeits¬
front ausgestattet werden .

Diese Pläne der DAF . werden sicherlich dem Wohnunss -
bau in Deutschland einen starken Austrieb geben und schließ¬
lich sogar eine entscheidende Änderung in der gesamten
Organisation des Wohnungswesens nach sich ziehen . In
Deutschland sind zwischen 3000 und 4000 gemeinnützige

Wohnungsunternehmen vorhanden , ferner die Organisation -

der provinziellen Heimstätten , an der das Reich und die -

Länder beteiligt sind . Dazu kommen die städtischen Baugeiell -

schaften , die in fast allen größeren Städten bestehen . Ohne
Zweifel werden diese Organisationen von den Wohnungsbau¬
unternehmen der DAF . nicht unbeeinflußt bleiben , wie auch
die bisherige Linie des Wohnungsbaues eine Ausrichtung
erfahren wird , wie man sie bisher nicht gekannt hat . Der

Entschluß des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley und seine

Pläne sind natürlich lediglich daraus gerichtet , dem Wohnungs¬
bau rasch und nachdrücklich zu helfen . In diesem Sinne genießt
aber allein die DAF . den Vorzug , stark und fruchtbar Aus¬

gaben verwirklichen zu können , die unaufschiebbar sind .

Ein Nagel im Wiesbadener Siegfried . . .

Erlebnis bei der Reichsstraßensammlung .

In der Vorhalle des Wiesbadener Rathauses tummelt

sich ein kleiner Junge . Es ist ihm an der Hand feiner Mutter ,
die in dem Gebäude zu tun hat , langweilig geworden und

so hat er sich frei gemacht und bestaunt nun den „ eisernen
Siegfried

"
, der hier aufgestellt ist . Die vielen Nägel , mit

denen die Figur beschlagen ist , erregen seine besondere Auf¬
merksamkeit ; bei ihrer Betrachtung vergeht die Zeit schnell
und da biegt auch schon wieder die Mutti um die Ecke . Sie
will mit ihrem Sohn das Rathaus verlassen , aber so schnell
kommt der Junge mit seiner kindlichen Neugierde von dem
Standbild nicht los . Er muß erst noch wissen , woher es

stammt , wen es darstellt und von wem es gemacht ist . Bereit¬

willig gibt die junge Mutter ihrem Sohne Auskunft und sagt
ihm , daß die Statue im Jahre 1915 entstand , als der Große
Krieg tobte und Deutschlands Grenzen ringsum vom Feinde
bedroht waren . Damals wurde der „ Siegfried

"
, der zuerst

nur aus Holz bestand , in der Wilhelmftraße aufgestellt und
viele tausend Wiesbadener verwandelten dann den „ hölzernen
Siegfried

" in den „ eisernen Siegfried
"

, in dem sie unendlich
viele Nägel in das Holz des Standbildes schlugen . Jeder ,
der einen Nagel anbrachte , bekam eine Urkunde und spendete
dafür freiwillig einen Geldbetrag . . . Die Summe , die sich
so ergab , war sehr hoch und wurde der Kriegerwitwen - und

Waisenfürsorge vermacht .
Dies alles erklärt die Mutter mit kindlich - naiven Worten

ihrem aufmerksam zuhörenden Söhnchen . „ Auch ich habe
einen Nagel in den Siegfried geschlagen, "

fährt sie bann

fort . „ Ich war damals noch ein kleines Kind , nicht größer
als du jetzt bist und die Großmutter mußte mir bei dem

Einschlagen noch helftn , den Hammer halten . . . Ich kenne
meinen Nagel noch , siehst du , hier ist er !" Sie deutet auf
einen Nagel gleich über dem Sockel an der linken Ferse des

Siegfrieds .
"

Interessiert sieht der Kleine auf die Stelle und betrach¬
tet eine Weile den blinkenden Kopf des Nagels . In echt
kindlicher Unschuld fragt er plötzlich , ob er nicht auch , wie

seine Mutti es tat , einen Nagel in das Holz schlagen könnte .
Aber da lächelt die Mutter , nein , das ginge natürlich nicht ,
der „ Siegfried

"
sei ja vollendet und mit Nägeln so bedeckt ,

daß kein Platz mehr frei sei , für einen weiteren Nagel .
Die Mutter sieht das enttäuschte Gesicht ihres Sohnes ,

aber da horcht sie plötzlich auf : draußen von der Straße
drang das Geräusch der rasselnden Büchse eines Pimpfen , der

für das WHW . sammelte . Schnell nimmt sie das Kind bei der

Hand und eilt aus dem Rathaus auf ihn zu . Als ihr der
Sammler eines der schönen Abzeichen geben will , gibt sie
ihm zu verstehen , er soll es an der Brust ihres Sohnes
befestigen . „ Er wollte einen Nagel in den Siegfried schlagen

"
, ,

sagt sie , „ vielleicht kann ich ihm über die Unmöglichkeit dieses

auszuführen bester hinweghelfen , indem ich ihm klarmache ,
daß zwischen dem Nagel im Siegfried und den Abzeichen auf
seiner Brust eigentlich ein so großer Unterschied nicht besteht ,
und daß es in der Hauptsache auf das Opfern an¬
kommt . . . !" K . H .

Pimpfe mit originellen „ Gemälden " werben . Die Tante
macht es nicht so , wie Onkel Theo auf dem Bilde .

Sie opfert !
( Photo : Espert — K .)

Hände flink iire Pinsel führten , droben im Erzgebirge und
im Bayrischen Wald ; unser Volk ist doch wie eine große
Gemeinde .

Überall in der Stadt finden mir die kleinen Helfer der
Volksgemeinschaft , eifrig lasten sie keinen aus ; aus den rot¬
gefrorenen Gesichtchen leuchten die Augen . Sie steigen bis
in den vierten Stock , sie kommen in Cafts und Wirtschaften .
An jeder Straßenecke sind sie zu finden . Einige Mädchen
haben sich in deutsche Märchenfiguren verwandelt . Eine
von ihnen erzählt freudestrahlend , daß sie schon 250 Abzeichen
verkauft hat .

Sie sind unermüdlich bei der Sache . Mit originellen
Sprüchen wisten sie selbst denen , die mit hochgeschlagenem
Mantelkragen und einem brummigen : „ Hab schon . . .

"
,

vorüberwollen , ein Lächeln zu entlocken , daß sie nicht anders
können , wenn es wirklich keine Ausrede war , noch einen
Sämann zu erstehen , ein Mädchen in fliegender Kapuze , einen
Schlittschuhläufer . Es ist auch schon vorgekommen , daß einer
alle Zwölfe nahm . Und die Jungen , die Mädels wetteifern
miteinander , schließlich schleppen sie ihre groschen -

gefüllten Büchsen und stellen sie mit einer stolzen Miene auf
den Tisch .

Die Jungens haben gerade bei dieser Sammlung viel

Witz und Humor bewiesen . Ulkige Zeichnungen mit kleinen
treffenden Versen wirkten wie Winke mit dem Zaunpfahl .
Hoffen wir , daß der Onkel Theo , der Zeitgenoste , der vor dem
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Jugendstrafen .

Wochenendarrest und Jugendarrest bis zu vier Wochen .

Im Mittelpunkt der Arbeiten des Jugendrechts¬
ausschusses der Akademie für Deutsches Recht steht
zur Zeit das Jugendgerichtsgesetz . Aus
der Fülle der Reformfragen behandelt Landgerichts¬
rat Dr . Keßler , Kassel , selbst Mitglied des

Jugendrechtsausschusses , zwei der wichtigsten in der

Zeitschrift der Akademie für Deutsches Recht .

Das Jugendgerichtsgesetz wird , wie Keßler mitteilt , ein

ganz neues Strafensystem dringen , insbesondere die bisher
völlig fehlenden Jugendstrafen schaffen : „ Wochenendarrest

"

( die Bezeichnung hält der Verfasser nicht für glücklich ) und
den Jugendarrest bis zu vier Wochen .

Diese neuen Jugendstrafen werden auch Rückwirkungen
auf die Verfahrensgestattung haben . Das künftige Verfahren
muß den neuen Strafen angepaßt und auf diese abgestellt
werden . Auch für die Jugendsachen ist sowohl für den Erfolg
von Erziehungsmaßnahmen wie für die Wirksamkeit von

Strafen unerläßlich , daß die Entscheidung des Jugend¬
richters wie ihre Vollziehung der Tat möglichst auf dem

Fuße folgt . Die Unmittelbarkeit der Wirkung
muß soweit wie möglich sichergestellt werden . Daß heute oft

zwischen den Straftaten der Jugendlichen und ihrer Ab¬

urteilung Monate liegen , ist unerwünscht , kann auch nicht
damit gerechtfertigt werden , daß der Jugendliche durch den

seelischen Druck des Verfahrens schon nachhaltig beeinflußt
werde .

Das künftige Jugendstrafverfahren wird dem Jugend¬
richter die persönliche Vernehmung des Jugendlichen vor
der Hauptverhandlung in allen Fällen zur Pflicht machen
müssen . In schweren Fällen schon allein deshalb , weil der
Eindruck in der Hauptverhandlung allein nicht genügen
wird , um ein abschließendes und erzieherisch richtiges Urteil

zu ermöglichen . Auch wird der Jugendliche bei der mehr
formlosen persönlichen Vernehmung durch den Jugendrichter
eher aus sich herausgehen und gerade hier , gewissermaßen
unter vier Augen , vielfach für den Jugendrichter die beste

Möglichkeit der erzieherischen Beeinflussung bestehen . Ist
der Fall leicht , der Jugendliche geständig und gewinnt der

Jugendrichter bei der Vernehmung den Eindruck , daß der

Jugendliche einen guten Kern hat und seine Tat bereut , so
wird in vielen Fällen , der beste Abschluß des Verfahrens der

sein , wenn der Jugendrichter sofort im Anschluß an die Ver¬

nehmung seine Entscheidung trifft , diese dem Jugendlichen
eröffnet und womöglich , wenn sich der Gedanke der Un¬

anfechtbarkeit durchsetzt , sofort vollzieht . Ob man diese Ent¬

scheidung des Jugendrichters , die in der Form des Beschlusses
ergehen muß , nun Strafbeschluß , Jugendstrafbeschluß ,
Jugendgerichtsentscheid oder wie sonst nennen will , ist mehr
eine Äußerlichkeit . Dieses aufgelockerte Verfahren würde in

geeigneten Fällen auch ein Schnellverfahren ermöglichen ,
ohne daß dadurch der erzieherische Wert des Verfahrens beein¬

trächtigt würde .

Auch die Erscheinenspflicht der Eltern wird das Gesetz
einführen . Das jetzige 3 (5 (5 . spricht mir von Rechten der
Eltern . So insbesondere in den § § 23 und 30 . Im Gegensatz
hierzu wird das neue Gesetz die Pflichten der Eltern zu
betonen haben . In zahlreichen Fällen erscheinen trotz Ladung
weder Vater noch Mutter . Teils aus Gleichgültigkeit , teils
aus falscher Scham und teils auch , weil ihnen die Bedeutung
des Verfahrens und seine Tragweite für die Zukunft des
Kindes nicht klar ist . Ein Vater , der es aber mit seinen
Erzieherpflichten wirklich ernst nimmt , muß bei der Ver¬

handlung gegen sein Kind zugegen sein . Väter und Mütter ,
die sich ihrer Pflichten nicht bewußt sind , müsien eben not¬

falls zwangsweise dazu angehalten werden . Gerade in diesen
Fällen roitb die Hauptverhandlung auch ihre erzieherische ,
Wirkung auf die Eltern nicht verfehlen .

— Der Weihnachtsabend gehört der Familie . . Grund¬

sätzlich soll allen Gefolgschaftsmitgliedern Gelegenheit gegeben
werden , das Weihnachtsfest in der Familie zu feiern . Des¬
halb sollen die verheirateten Gefolgschaftsmitglieder ab
17 Uhr und die unverheirateten Eefolgschaftsmitglieder ab
19 Uhr den Betrieb verlaßen . Wo ein Bedürfnis zum Offen «

halten des Betriebes über 19 Uhr hinaus vorhanden ist , sind
Ausnahmen mit Genehmigung der Vezirksfachgruppenleiter
des Schank - und Beherbergungsgewerbes nach Verständigung
mit den DAF .- Waltern der Fachgruppe „ Das deutsche Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbe

" über die Ausnahme¬
regelung zuläffig . Soweit durch örtliche Abkommen auch am

ersten oder zweiten Weihnachtsfeiertag den Gefolgschafts -

angkhörigen seither Freizeit gewährt wurde , kann diese
Regelung auch in diesem Jahre beibehalten werden .

— Stoßtrupp der Gefolgschaften . Der aktive Gedanken -

träger in den Betrieben ist die W e r k s ch a r . Sie soll die

Gefolgschaft bei der Inangriffnahme der betrieblichen
Gestaltungsarbeit als Stoßtrupp in der Arbeit vorangehen ,
und unermüdlich auf die Notwendigkeit einer Leistungs¬
steigerung des einzelnen und der ganzen Betriebsgemeinschaft
Hinweisen und hinwirken . Durch ihren Einsatz dringt die

Betricbsgestaltungsaktion der DAF . in die Vorstellungs¬
welt von Millionen deutscher Arheiter , Angestellter , Techniker
und Ingenieure ein . Sie tun damit den ersten Schritt für
eine deutsche Rationalisierung , die heute noch eine

Gaab st raste .
In Höhe der Bachmayerstraste führt von der Walkmühl -

stratze ein geteerter , mit einem Holzgeländer versehener Weg
zur Älbrecht - Dürer - Straße hinüber : zu rechter Hand steht ein
Haus . Unweit davon erhebt sich ein Schild : Gaab st raste ,
wahrscheinlich soll es erst eine werden .

Christian Gaab verlebte ein langes arbeitsgesegnetes
Leben in unserer Stadt , deren Ehrenbürger er schliestlich
wurde . Als er am 17 . Dezember 1901 starb , trauerte eine
ganze Stadt um diesen Mann , der durch austerordentliche
Tüchtigkeit , rastlosen Fleih und nicht zuletzt durch die Güte
feiner Arbeiten nicht nur ein gutgehendes Geschäft begründete ,
sondern als der erste Schreinermeister Wiesbadens galt . Aus
dem ihm im . .Wiesbadener Tagblatt " gewidmeten Nachruf
entnehmen wir u . a . : ..Gaab war in Wiesbaden am
26 . Oktober 1828 geboren . . . Lange Jahre hat er einem
ausgedehnten SLreinergefchäft . das sich im Hause Schwalbacher
Straste 25 befand , als Meister mit Sachkenntnis und Eiter
vorgestanden . Anfangs der siebziger Jahre gab er sein
blühendes geschäftliches Unternehmen an einen würdigen
Nachfolger ab und seitdem lebte Herr Gaab nur noch seiner
Häuslichkeit und den Jnteresien seiner Vaterstadt . . . Jahr¬
zehntelang stand er mitten in den Bestrebungen zum Besten
des Gewerbe - und Handwerkerstandes . Seine vraktifche Er¬
fahrung , feine lebendige Tatkraft und fein bester Wille find
ihm dabei stets treue Eeleiter gewesen . Der Name Gaab ist
mit dem Emvorblüben des Gewerbe -Vereins und besten SÄul -
abteilungen ( Gewerbeschule ) , die ihm besonders am Heizen
lagen , für alle Zeiten ehrenvoll verknüpft .

"

Christian Gaab bewohnte zuletzt das Haus Walkinubl -

Aufgabe , morgen schon ein Bekenntnis und in nicht allzu
langer Zeit eine vollendete Tat sein wird .

— Verleihung des Treudienst - Ehrenzeichens . Der Führer
und Reichskanzler hat für 25jährige Dienstzeit das Treu¬

dienstehrenzeichen in Silber folgenden Beamten des Kultur¬
amtes verliehen : Vermestungsräte Gut , Bornemann ; Ver¬

messungsinspektoren Dohne . Groß , Thomas , Plag , Riste ,
Beisheim ; Vermestungsobersekretären Stöltzing , Braun ,
Charles , Hornstadt , Peil , Hohmann , Vaupel , Bonrath . Die
Überreichung erfolgte im Rahmen eines Betriebsappells
durch den Betriebsführer Oberregierungs - und Kulturrat
Dr . Heyer .

— Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe im

Herbst 1939 . Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt :
1 . Die Frist für die Annahme von Freiwilligen für die Ein¬

stellung im Herbst 1939 läuft bald ab . Es wird deshalb allen
denen , die bei der Luftwaffe dienen und im kommenden

Jahr eingestellt werden wollen , dringend geraten , sich sofort
bei einer Fliegerersatzabteilung , einer Flakabteilung , einer

Abteilung oder einer Kompanie der Luftnachrichtentruppe
zu melden . Bei später eingehenden Gesuchen besteht die

Gefahr , daß das Annahmeverfahren bis zum Meldeschluß
( 5 . 1 . 39 ) nicht mehr durchgeführt werden kann und die

angestrebte Einstellung im Herbst 1939 nicht mehr möglich
ist . Auskunft über die Bedingungen und über den vorher
abzuleistenden Arbeitsdienst erteilen die genannten Truppen¬
teile , die Wehrbezirkskommandos und die Wehrmeldeämter .
Das „ Merkblatt für den Eintritt als Freiwilliger in die

Luftwaffe
" wird durch die angegebenen Dienststellen an die

Bewerber auf Anforderung ausgehändigt . 2 . Einstellungs¬
gesuche bei anderen militärischen Dienststellen sind zwecklos .
Sie verzögern nur die Bearbeitung zum Nachteil des

Bewerbers .
— Feiertagsbezahlung in Mehrschichtbetrieben . In der

Praxis sind wiederholt über die Auslegung der Anordnung
über die Lohnzahlung an Feiertagen in Mehrschichtbetrieben

Zweifel entstanden . Es ist dabei die Frage aufgeworfen
worden , ob in den Fällen , in denen infolge des Feiertages

vorher oder nachher Schichten ausfallen oder verkürzt werden ,
nur die an dem Feiertage selbst ausfallenden Ittbeitsstunden

zu bezahlen sind oder ob auch die vor oder nach dem Feier¬

tage , aber infolge des Feiertages in Wegfall kommende

Arbeitszeit zu vergüten ist . 2n einem Rundschreiben an die

Reichstreuhänder der Arbeit hat sich der Reichsarbeits -

minister nunmehr dahin geäußert , daß die Anordnung in

dem Sinne auszulegen fei , daß in Mehrschrchtbetrieben auch

die infolge des Feiettages ausfallenden oder verkürzten

Schichten voll zu bezahlen sind , die bei üblichem Schichtwechsel

wenigstens teilweise , auf den Feiertag fallen wurden .

— Ein Kind fiel unglücklich . In der Röderstraße rutschte

ein etwa 8jähriger Knabe beim Lauf so unglücklich aus , dag

er sich erhebliche Beinverletzungen zuzog und ins Krönten «

haus gebracht werden mußte .

_ Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Albert Ho f -

mann spielt am Freitag , 23 . Dez . , 18 .20 Uhr , im Reichs¬

sender Leipzig Klavierwerke von Johannes Brahms .

— Justizpersonalien . Gerichtsassessor Adolf ll n k e l -

bach aus Wiesbaden wurde zum Amtsgerichtsrat in Tauber -

bischofsheim und Oberwachtmeister bei Justrzvollzugs -

anstalten Hermann Lehr , Wiesbaden , zum Verwaltungs -

asiistent ernannt .

Wiesbaden - Biebrich .

Man hatte das Esten völlig vergessen . Schon ver¬

schiedentlich ist darauf hingewiesen worden , welcher Schaden

durch nicht ausgeschaltete elektrische Bügeleisen entsteht , doch

immer kommen noch derartige oder auch ähnliche Falle vor .

So vergaß man z . B . am Sonntagabend in einem Hau >e der

Mainzer Straße völlig , daß man einen Topf mit Esten aus

hem angesteckten Gasherd stehen hatte und verließ die Woh¬

nung Die Hausbewohner wurden durch den Qualm und den

brenzlichen Geruch aufmerksam und alarmierte die Biebncher

Bereitschaftswache , da sie einen Brand in der betreffenden

Wohnung vermuteten . Die Wehr öffnete die Wohnung und

fand einen verbrannten Topf auf dem brennenden Gasherd .

Nachdem die Gefahr beseitigt und gelüftet worden war , ver¬

schloß die Wehr die Wohnung wieder sorgfältig . Die Be¬

wohner werden recht erstaunt gewesen sein , als sie bei ihrer

Heimkehr den verbrannten Topf vorfanden . Der Vorfall sei
eine Warnung an alle Hausfrauen und Hausangestellte ,
künftig nicht zu vergeßen vor dem Verlaßen der Wohnung
stets nachKuprüfen , ob auch alle Gashähne abgedreht und
alle elektrischen Geräte ausgeschaltet sind .

Der Biebricher Löschzug griff ein . Im Emulsionswerk
Albert in Amöneburg entstand am Sonntagabend in dem
Bau , in dem Kunstharz hergestellt wird ein Brand , der sich
glücklicherweise nur auf das Dach erstreckte . Die Mainzer
Feuerwehr und der W .- Biebricher Löschzug , die man
alarmiert hatte , bekämpften mit vereinten Kräften das

Feuer , fodaß alsbald jede Gefahr beseitigt wurde .

Wiesbaden - Schierstem .

Silberne Hochzeit . Am Dienstag , 20 . Dez . , feiern die

Eheleute Wilhelm Da di sch eck und Frau Karoline , geb .

sttabe 15 : er war der Protektor und Mäzen des Malers
Watzelhan . dessen Mutter auf dem Luisenplatz einen Obst -

stand hatte . Am 20 . Dezember wurde Christian Gaab in
seiner Familiengruft auf dem Alten Friedhoi belgefetzt . An
seinem Grabe sprach Oberbürgermeister Jbell .

Und nun nächstens zur Gabelsberger st ran e .

Der Schierfteiner Hafen zugefroren .

Der größte Kälteeinbruch seit Jahren brachte die Nacht
von Samstag auf Sonntag . Nicht , weniger als 15,5 Grad

unter Null wurden auf dem Damm zwischen Hafen und

Rhein gemeßen . Trotzdem dabei noch ein eisiger Nordost

wehte und das Waßer int Hafen aufwühlte , wurde die

Wasserfläche in Eisfeßeln gelegt . Die Eisbildung fing im

Neuen Hafen an und Meter um Meter des 1500 Meter langen
Beckens folgte . Interessant ist die Feststellung , daß stellen¬
weise in dem Eispanzer Lücken geblieben sind , was darauf
zurückzuführen ist , daß auch der Hafen nicht frei von

Strömungen ist . Aber einmal ringsum eingeschloßen vorn
Eis , sind diese Waßeroasen nicht mehr von langer Dauer ;
unmerklich werden sie kleiner und nach Stunden hat sich eine

zusammenhängende Decke von Damm zu Damm ergeben .
Am Sonntagfrüh wurden bereits Motorboote eingesetzt ,
die die Aufgabe haben , die Hafenmündung sowie angrenzende
Teile und die Fahrstraße nach den Schiffsanlegeplätzen auf «

I

zufahren . Die Boote mußten den ganzen Tag auf Fahrt
bleiben , damit die losgebrochenen Eisstücken nicht wieder

zusammenfroren .

Reibling , Hermann - Löns - Straße wohnhaft , dast Fest ihrer
silbernen Hochzeit .

Lebensmitteloerteilung . Am Dienstag findet auf dem
Rathaus für die vom WHW .-Betreuten eine Lebensmittel¬
verteilung statt . Buchstaben A — K von 9 bis 10 Uhr , L — R

von 10 bis 11 Uhr , 8 — Z von 11 bis 12 Uhr .

Wiesbaden - Dotzheim .

Ein gutes Sammelergebnis hatten auch am Samstag
Hitlerjugend , VdM . und die kleinen Pimpfe zu verzeichnen ,
die sich nach Kräften für den Verkauf ihrer Abzeichen ein «

setzten , denn die Jugend wollte ebenfalls ihren Beitrag für
das Winterhilfswerk leisten . Erfreulich ist es , daß all »

Abzeichen verkauft und ein namhafter Sammelbetrag
ergielt werden konnte .

Wiesbaden - Rambach .

Die BdM . sammelte Kleider und Eebrauchsgegenstände
für das WHW . Durch den Sammeleifer des BdM . und der

gebefreudigen Volksgenoßen konnte noch manches brauchbare
Kleidungsstück eingebracht werden .

Die Volksschule steht mit ihrem Sammelergebnis in der

Knochensammlung mit an erster Stelle der Wiesbadener

Schulen .

Wlesbaden - Erbenheim .

Radfahrer vorn Auto umgefahren . Hier wurde ein

36jähriger Mann aus Wiesbaden , der in der Hauptstraße
sein Rad neben sich herführte , von einem Auto angefahren .
Der Mann erlitt Kopf - und Eesichtsverletzungen und einen

Bruch des linken Unterschenkels . Man brachte ihn ins St .-

Josephs - Hospital . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt . —

Am Samstag kam es gegen 14 Uhr zu einem Verkehrsunfall
Ecke Frankfurter und Mainzer Sttaße zwischen einem Last¬

kraftwagen und einem Pferdefuhrwerk . Die Deichsel des

Pferdefuhrwerks wurde abgebrochen und die Pferde zu
Boden geworfen . Die Pferde , die davonrmmten , wurden

leicht verletzt .

rote HerMopfeu , Atemnot , Schwindel -
fiizrilVievMl anfalle , Arterienverkalkung , Wassersucht .

Angstgefühl stellt der Arzt fest . Schon
vielen Bat der bewahrte Tmedol -Herzsafi Bte gewmtschie Besserung
und Stärkung des Herzens gebracht . Warum quälen Ste sich noch
damit ? Packung 240 Mk . in Apotheken , « erlangen Sie fof . kostenlos
Aufklärungsschrift von Dr . Rentschler fc Co . Laupheim iso Wbg .

7fus dem Vereinsleben .

* Der NS . - Reichskriegerbund . Kreisverband
Wiesbaden , hielt am 4 . und 11 . Dezember auf den Schieß -

ständen der Wiesbadener Schützengesellschaft ihr wahres «

abschluß - Preisschießen ( sogen . Geflugelschteben ) ab . Die Be¬
teiligung war rege und die Bewertung erfolgreich nach
Punkten . Blättchen , Serien zu 5 und Setten zu 15 Schuß An
Preisen wurden 3 Gänse . 3 Enten und 23 Hühner verteilt .
Die alten Frontsoldaten waren sichtlich befriedigt und haben
erneut ihr soldatisches Können und Pflichtbewußtsein unter
Beweis gestellt . Der Kamerodschaftsführ ^ ehern . Gardisten .
Kamerad E11 e I . der die umfangreichen Arbeiten zu diesem
intereßanten Schießen übernommen hatte , leitete den Schieß¬
dienst und nahm auch die Preisvetteilung vor .

^ siknocbtsn in Königstein
der heUkllmatlsdie Kurort Im Taunus

Straßenwetterdienst der Generalinspektion .

Berlin , 18 . Dez . In den Sudeten weifen die Straßen teil¬

weise leichte Schneeglätte auf . Auf den Straßen im Erz¬

gebirge ist durchweg Glatteis und stellenweise festgefahrene
und festgefrorene Schneedecke vorhanden . Die Reichsstraßen
in den süddeutschen Mittelgebirgen und im Alpenvorland

haben ebenfalls stellenweise Glatteis . Auf den genannten

Straßen ist und wird gestreut . — Die Eroßglockner - Hochalpen -

straße von Ferleiten bis Heiligenblut ist unpaßierbar . Von

den Reichsstraßen in der Ostmark sind die Straßen über den

Katschbergpaß und die Wurzenstraße von Riegersdorf bis zur

Reichsgrenze sowie die Pyhrnpaß -Straße von Lietzen bis auf

den Pyhrnpaß und die Tauernstraße von Trieben bis Hohen -

tauern nur mit Schneeketten befahrbar . Auf den übrigen

Straßen der Ostmark teils Glatteis , teils festgefrorene

Schneedecke .

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Montag . 19 . Dez . , 15 .00 — 17 .30 Uhr :

„ Mit Ratzeputz ins Wunderland !"
Außer Stammreibe .

20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Die sanfte Kehle St . -R . B 15 —

Dienstag , 20 . Dez „ 19 .00 — 22 .45 Uhr : „ Don Carlos .

Residenz -Theater . Montag . 19 . Dez . . 20 .00 — 221 )0 Uhr :

„ Jngeborg
"

. St .-R . A , 8 . — Dienstag , 20 . Dez . .
20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Mo gut ! Laßen wir uns scheiden ! "

Kurhaus . Dienstag . 20 . Dez „ 16 .00 Uhr . kleiner Kurbaus¬
saal : Konzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle .
Eintrittspreis : 0 .50 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr , kleiner Kurhaussaal : Konzert . Leitung .
Kammermusiker August Mayer . 1 . Ouvertüre zur Over

„ Jdomeneus "
( W . A . Mozart ) . 2 . Caro mio Ben

( F . Giordani ) . 3 . Fantasie aus der Over „ Romeo und
Julia " ( Ch . Gounod ) . 4 . Mein Lebenslauf ist SteB und
Lust , Walzer ( Job . Strauß ) . 5 . Ich sende diese Blumen
dir . Lied ( Fr . Wagner ) . 6 . Vallettmusik aus Jia
Eioconda " ( Ponchielli ) . 7 . Steuermannslied und Mo -

trosenchor aus der Over „ Der fliegende Holländer
( R . Wagner ) . 8 . Ouvertüre zur Over „ Dichter und
Bauer " ( Fr . v . Suppe ) . Eintrittspreis : 0 .50 RM „
Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 20 . Dez ., 11 .00 Uhr : Fruh -

Konzert . Leitung : Kammermusiker August Mayer .

Scala - Variete . Bis 24 . Dez . geschloßen . . Ab . 25 . Dez . das

große Weihnachts -Festprogramm tmt der Schonheits -

tänzerin Ela von Sacht in ihren Schleiertanzen und

weitere acht Variete -Attraktionen .
Film - Theater .

Ufa - Palast : Voranzeige : Unser Weihnachts - Eroffnungs -

Programm : „ Der Blaufuchs
"

.
Walhalla : „ Gefährliche Mitwisser

"
. Auf der Buhne :

Vier Frauen am Trapez .
Thalia : „ Steputat u . Co .

"

Filmpalast : „ Die Umwege des schonen Karl .

Capitol r „ Andalusische Nächte
"

.
Apollo : „ Scotland Yard greift ein "

.
Urania : „ Stradivari "

.
Luna : „ Das Gäßchen zum Paradies .
Olympia : „ Liebe kann lügen

“
.

Union : „ Dahinten in der Heide
"

.
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Hus Gau und Provinz ,

Gtöffnuttfl der 4 . Landesfachgrnvpen - SeflLgelausitellung .
— Frankfurt a/M .. 17 . Dez . Nack einem Rund gang durch

die 4 . Landesgruvoen - Geflügelausstellung am Samstag -
vormittag wurde diese durch den Landesbauernführer
3) r . Wagner eröffnet , der hierbei erklärte , das ? mit fast
6000 zur Schau gestellten Tieren diese Leistungssckau die lebte
um fast das Doppelte übertreffe , wobei zu berücksichtigen sei ,
datz weitere 2000 Tiere zurückgewiesen werden mutzten . Der
Landesbauernfübrer ging dann auf die grotzen Aufgaben ein ,
die im Rabmeu des Vieriabresvlanes auch der Geflügelzucht
gestellt seien und bezeichnete als das erstrebenswerte Ziel die
Heranzückiung von Tieren , die die Heraufsetzung der Durch -
scknittsleistung pro Senne von 90 Eiern jährlich auf 140 ge -

„ 9lomia finit im Orkan —

Gott helfe uns allen . . . ! "

Bo » Flaschenposten und ihrer Botschaft . — Columbus ' Tage¬
bücher . — Die Forschungsarbeit der Hamburger Seemarte .

( Von unserem A B . = Ä o r r e f o o n b e n t e n .l

Hamburg , im Dezember 1938 .
In den Sammlungen der Hamburger Seewarte findet

man einen vergilbten , zerrissenen Zettel , darauf steht zu
lxsen : „ 16 . 7 . 1912 — Nomia sinkt im Orkan auf 42 Grad
Süd und 160 Grad Ost . Gott helfe uns allen !" Wieviele
ähnliche Botschaften , Hilferufe der Verlorenen , letzte Grütze
von Menschen , bte sich mit letzter Kraft an den Gedanken der
Heimat klammern , wieviele solcher Botschafen mag das Meer
an die Gestade gespült haben ' Nack Jahren oder vielleicht
erst nach Jahrzehnten . Die Archive der Hafenstädte der
ganzen Welt könnten davon berichten . Denn zu der Zeit , als
der Seemann ohne Funkverbindiurg mit sich und seinem
Schiff allein war , auf den Ozeanen , erfuhr niemand , wenn
sich brausen in Nacht und Nebel entsetzliche Tragödien ab -
spielten . Erst wenn viel Zeit verstrichen war und keine
Nachricht kam , kein Lebenszeichen , dann mutzte bei Sckiffs -
reebet aus seiner Liste ben Namen eines guten Schiffes
streichen . Dann und wann aber geschah es . datz eine Flasche
an Land getrieben wurde : Letzter Erutz verlorener Seelen ,
letztes Wort vor einem tapferen einsamen Sterben .

Dock sind nicht alle Nachrichten , die die „ Postboten des
Meeres " an Land bringen , so schicksalsschwer wie die von der
„ Nomia "

. die im Mai 1913 an der Westküste Neuseelands
aufgefunden wurde . Wie fröhlich und guter Dinge war wohl
die Besatzung des Schulschiffes „ Herzogin Geeilte “

, die am
13 . Avril 1911 eine Flaschenpost aussetzle mit der Angabe
des genauen Standortes und dem Zusatz : bei der Sonn -
tayssckokolade nachmittags um 4 llbr . An Bord alles wohl .
Wir bitten , in der Heimat das Wohlbefinden der Besatzung
mitteilen zu wollen . Die Offiziersmesse .

" Wahrscheinlich
lind die Weltfabrer aber eher zu Sause gewesen als die
Nachricht , die sie dem Meere Übergaben , denn die Flaschen¬
post wurde erst ein Jahr später , am 24 . Avril 1912 , von

Taunus und Main .

18 % Grad Kälte aus dem Feldberg .
Über Nacht ist vom Osten her über ganz Westdeutschland

eine Kältewelle hereingebrochen , die bis Sonntagabend auf
dem Feldberg im Taunus einen Tiefstand von 18 % Grad
unter Null erreicht hat und sich anscheinend noch weiter ver¬
schärfen will . Durch die kahlen Wälder und die baumfreien
Hochflächen fegt ein eisiger Ostwind . Der Wandererverkehr
p )ar überall gleich Null . Das Wild hat sich vor der
grimmigen Kälte in die tiefsten Dickichte zurückgezogen . An
Schneefälle ist bei der gegenwärtigen Wetterlage kaum zu
denken .

Bon einer Lokomotive tödlich überfahren .

. = Kamberg . 17 . Dez . Bei den Bahnsteigarbeiten auf
dem benachbarten Bahnhof Ntederbrechen wurde der 66jäb -
rige . Maurer Jakob Weier aus Oberbrechen von einer Loko¬

motive erfatzt und getötet .

—: Nordenstadt . 18 . Dez . In den letzten Tagen wurden
mehrere Einwohner von Unfällen betroffen . So zog sich auf
ferner Arbeitsstelle der etwa 40iährige . H . B . u . a . Hand -
und Armoerletzungen zu . die seine Verbringung in das
Florshermer Krankenhaus notwendig machten . — Ebenfalls
aut feiner Arbeitsstätte zog fick der in der Siedlung wohn¬
hafte K . ,K . Veinverletzungen zu : das Sanitätsauto brachte
um in feine Wohnung . Ferner verunglückte der 17 Jahre alte
Bauhilfsarbeiter O . v . bei Eddernbeim derart , datz er eben¬
falls in leine Wohnung verbracht werden mutzte .

— Niedernhausen , 18 . Dez . Die Holzfällungen im
btengen Eerneindewald sind feit mehreren Wochen im
Gang . Der erste Abschnitt geht im Distrikt „ Fainwiefe "
feinem Ende entgegen , um anfcklietzend in drei Distrikten
„ Hahnewalb “ unb „ Sckwarzland " mit dem zweiten Abfcknitt
begonnen zu werden . Es werden insgesamt 1300 Festmeter ,
meist Nutzholz geschlagen . Da es an Arbeitskräften fehlt ,
mutz die Motorsäge fast alle Schneibearbeiten besorgen .

- Idstein , 17 . Dez . Die Abteilung 7/257 des RAD .-
Lagers „ Adolf von Nassau " in Idstein , hielt gestern
eine schön verlaufene Lagerfeier ab . Im Anschlutz an die
Tags vorher erfolgte Ausstellung der zahlreichen , schönen .
von den Angehörigen des RAD selbst hergestellten Sviel -
fachen , erfolgte nun die Bescherung dieser Herrlichkeiten an
bte Idsteiner Kinder , die durck die NSV . mit ihren Eltern
äur Feier euchienen waren . Nack einem fröhlichen Mahl
der Gaste bei Kakao und Kucken , ersckien anscklietzend unter
? ? m itrablenben Ehrlftbaum der Weihnacktsrnann , der alle
«rTerld?9,len ® ef6en £e unter dem Jubel der Kinder austeilte .
Anlckließend fanden sich abends die Angehörigen des RAD -
^ agers mit Gasten unb Vertretern der Partei und
Elieberungen zur Feier zusammen . Der Abteilungsführer
bleit eine Ansprache , der anschließend die Überreichung der
Weihnachtsgeschenke an die RAD .- Männer folgte . Musik
unb gute Kameradschaft hielten bie Anwesenden noch lange
zusammen . — Eine eindrucksvolle Feier , in deren Mittel¬
punkt bte deutsche Mutter stand , hielt der . I b ft e t n e r
BbM . tn setnem festlich geschmückten Raum im Torbogen -
gebaude . BdM .- Fubrerln Silbe Reichert begrüßte die Er¬
schienenen und sprach über Sinn unb Zweck des VdM . Ein
gut zusammengestelltes Programm trug zur Unterhaltungden Schone von den Madels in ben Heimabenden selbst

tigte Handarbeiten , wurden dem Ortsamtsleiter der
»ur Wetterleitung an die Sudetendeutschen über «—

. Bor der Prusungskommnnon in Frankfurt a . M

Turter Straße am Haus Diehl durch . Es ist eine
"

Ver -
bretterung der Straße und Abtragung der Böschung vorge¬sehen . Damit wirb eine weitere gefährliche Stelle im
straßenzug Frankfurt a . M .— Limburg verschwinden .

Kbort genebmtgt worben . — In Aß ma nn shau s en ist
unter der Führung von Ernst Hufnagel für bie Wein -
baugemetnben Aßmannshaufen unb Aulhausen eine Pfropf -
rebenä © eno ?fenf (baft gegründet worden . Zum Vorsitzer des
Aufsichtsrates wurde Bürgermeister Vach - Aulbausen und
zum Rechner t >ean Eger - Ahmannshausen ernannt . — Mit
dem ersten Abstich des „ 38ers " wirb in aller Kürze begonnen
werden . Es ist ein recht guter und zum Teil sehr fruchtiger
Mittelwein zu erwarten .

) ( Winkel , 18 . Dez . In der NS .- Frauenschaft wurden in
emem Gemeinschaftsabend , bei dem Ruth Sottenroth ,
Kindergärtnerin Schmitz , Maria Demmer . Rita Zorn . Gott¬
fried Abel und Jofer Subrath durch Darbietungen mitwirk¬
ten . von Ortsirauenfckaftsleiterin Frau Lavvas bie Haus¬
angestellten Appolonia Schmitt im Hause Gastwirt Alten -
kir .ck für über 35jäbrige , Dina Schlegel im Hause Stosch -
Mittelbeim für über 30jährige . Frau Anna Henrich im
vaufe Weingut Adam Naß -Winkel für 20jährige unb
Gretchen Schmitt im Hause H . Frey unb Maria Dorn im
vauie Gastwirt 2 . Merscheid - Winkel für zehnjährige Tätig¬
keit ausgezeichnet unb geehrt . Der Feier wohnte Orts¬
gruppenleiter Jäger bei , ber au <6 zu ben Frauen von Winkel
wrack .

Nachrichten .

Nus dem Rheingau

Bom Weinbau .

. .. Eltville , 18 . De ». Die Arbeiten an den Weinbergen
für das kommende Jahr sind sckon in mehreren Rheingauer
Gemeinden vorbereiret . So ist in Kiedrich die Um -
legungssache mit den erforderlichen Landmessungen im
„ Klosterberg abgeschlossen und die . Rodungen haben schon
beginnen können . — In Johannisberg sind sämtliche
Anträge der Winzer auf Rodungen von der Kreisbauern -

wäbrleisteten . Dann fei bie Unabhängigkeit von ber Einfuhr
auslänbischer Eier gestchett . Um btes zu erreichen , müßten
junge unb besonbers gesunde Tiere in reichlichem Matze zur
Verfügung stehen . Daß eine Durchschnittsleistung von
140 Eiern im Jahre nicht zu hoch veranschlagt fei . beweise die
Tatsache , datz . es heute schon vereinzelt Tiere mit einer
Durchschnittsleistung von 200 Eiern unb darüber gebe . Die
Preisrickter haben jetzt bie Prämiierung beenbet . 14 Tiere
bekamen die Auszeichnung „ Vorzüglich . mehrere hundert
bekamen die Note „ Beste "

bzw . „ Bester
" und ihre Züchter

haben damit die Berechtigung erlangt , ihre Tiere auf der
Reichssiegerausstellung im Januar in Leipzig
zur Sckau zu stellen . Weitere 2000 Hübner . Tauben . Puten .
Enten und Gänse erhielten bas Prädikat „ Sehr gut

“
. Diese

grotze Zahl der Auszeichnungen ist ein schlagender Beweis
für den hoben Stand der bisher fckon erreichten Qualität
der Tiere .

7licht test krank werden !

Wdchmgm fceugt vor !

Nus der Pfalz .

Der Kircheubraud von Herxheim die Tut eines Irren .
= Kaiserslautern . 17 . Dez . Im Jahre 1934 brannte in

Herxheim die protestantische Kirche vollkommen nieder . Ais
unter dem Bauschutt ein Kanister gefunden wurde , entstand
der Verdacht der Brandstiftung . Lange Zeit konnte man den
Täter nickt ermitteln , bis sich schließlich der Verdacht der
Brandstiftung gegen den 34jährigen Friedrich Lehnung rich¬
tete . der zu lener Zeit auch ungezählte anonyme Briefe an
Herxheimer Einwohner geschrieben und Plakate verdächtgen
Inhalts angeschlagen hat . In der jetzt durchgeführten Ver¬
handlung vor dem Sondergericht in Kaiserslautern wurde
festgestellt . daß es sich um die Handlung eines Irren ge¬
handelt bat . Deshalb beantragte der Staatsanwalt die Ein¬
weisung Lehnungs in eine Heil - und Pflegeanftalt . Diesem
Antrag gab das Gericht auf Grund eines medizinischen Sach¬
verständigengutachtens auch statt .

einem Franzosen im Sande der Küste gefunden , nachdem Re
euren weiten Weg zurückgelegt batte .

Die ersten Nachrichten durch Flaschenposten , die wir noch
besitzen , stammen aus dem Jahre 1802 , als das englische
Schiff „ Reinbow " einige Flaschen auswarf , um die Meeres¬
strömungen dadurch zu erforschen . Dagegen ist es wohl eine
Sage , daß schon Christoph Columbus seine Tagebücher einer
versiegelten Tonne anvertraut und dem Meere übergeben
habe mit der Aufschrift , der Fund möge dem König von
Spanien ausgebändigt werden . Die Chronik meldet nickt , datz
die Tonne jemals irgendwo angetrieben sei .

Heute bienen bie Flaschenposten in erster Linie der
Forschung . Die Reisen der flaschen sind manchmal höchst
merkwürdig . So wurde am 7 . August 1903 von ber deutschen
Bark „ .Seestern " in den Gewässern südlich von Australien
eine Flaschenvost über Bord geworfen . Rack ungefähr sieben
Fabien , am 21 . Ävtik 1910 , trieb sie an der Siibwestkiiste
Australiens an . In dieser Zeit hatte ste den Erdball um¬
rundet . und zwar ostwärts um Kap Horn und das Kap der
guten Hoffnung . In der Ostsee wurden 1934 Serienaus¬
setzungen zur Strömungsforschung vorgenommen . Eine dieser
flaschen wurde am 29 . Dezember 1934 von einem schwedischen
Fischer gefunden . Er sandte Re mit einem genauen Fund -
vermerk an bie deutsche Seewarte in Hamburg , und teils in
englischer , teils in schwedischer Sprache hatte der Finder ,
wohl ein guter Deutschenfreund , die Bemerkung hinzugefügt :
„ Ein glückliches Neuiahr . Auch wünsche ick . die Saar möge
deutsch bleiben !“

. In der . Seewarte Hamburg gibt es viele dicke Bände ,
rn denen . nichts weiter verzeichnet steht als Flaschenvost -
reisen . Systenmtisch bat bie Warte schon seit Jahrzehnten
von deutschen Schiffen auf allen Meeren , besonders aber in
ber Ostsee . Flaschen aussetzen lassen . Wäbrend auf anderen
Meeren fast 70 % dieser Flaschen aufgefunden wurden , gab
bte Ostsee von 100 nur 35 wieder zurück . Sie sind meistens
mit Sand beschwert , ragen eben aus dem Wasser , sind gut
verkorkt und versiegelt und dienen zur Ausnahme eines vor¬
gedruckten Zettels mit der Bitte , genauestens den Fundort
und die Zeit einzutragen , auch bewndere Umstände , unter
denen die Funde gemacht wurden . Zu Hundersten sind solche
Nachrichten zusammengekommen , und manches Rätsel des
Meeres bat dadurch eine Lösung gefunden .

■

!
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Winterarbeit im Walde

meindeverwaltung . Beide sti
lich einen Forstkultur - und Hau¬
ung sp l an . auf . bei dem die technische
Sette vom Forster und die finanzielle
Sette von der Gemeinde erledigt wird

Auf seinen
. Gängen durch die Reviere , die et täglich

unternimmt , stellt der « orTtmann Betrachtungen an , die vor
allem einer Verbesserung des Waldes gelten . Ihm ist ein
wichtiger Teil vom Eigentum des Volkes zur Verwaltung in
bie Sande gegeben . Et muß dafür sorgen , daß der Wald -
be .stand weiter gebest und durch neue Kulturen vermehrtwird . In enger Fühlung mit dem Forstet arbeitet die Ge¬meindeverwaltung . Verde stellen allrähr -

, tl Die Beobachtungen , die der gewissen -
batte , Forstmann das ganze Jahr »hindurch
in seinem ihm anvertrauten Wald anstellt ,
werden von ihm festgelegt . Bäume , die in
ihrem Wachstum zurückgeblieben und ver¬
krüppelt sind , und Bäume , die über kurz
oder lang absterben , müllen entfernt wer¬
den weil Le andere in ihrer Entwicklung
hindern Auch zu dichten Baumgruvven
schenkt ber Forstmann jetn Augenmerk ,
und so kommt es , daß alljährlich in unse¬
ren Wäldern Holzfällerarbeiten
in erheblichem Umfange durchgeführt wer¬
den . An Hand des Forstkultur - und Hau -
ungsplanes hat der Forster eine klare
Übersicht über die vor zunehmend en Ar¬
beiten im Walde . Er bat errechnet , wie¬
viel Festmeter Brennholz und welche
Menge Nutzholz anfallen und welche
Fläche der Aufforstung zur Verfügung
jftebt . Aus diesem Plan spricht nicht
allein die Pflege um den Bestand , sondern
auch eine grundsätzliche Überlegung und
Erfahrung in ber Wirtschaftlichkeit bes
Waldes .

So gebt es nun an die Winterarbeit
im Walde heran . Die Bestellung der
Holzfäller besorgt der Forster . Er muß
Fachleute buben , die ihm auch die Wirt -
schattlichkeit des Waldes sichern helfen . . m»Das Holzfällen muß verstanden sein . Der große Wert des
Holzes , der große Nutzbolzbedarf , Deutschlands und bie viel¬
seitige Verwendbarkeit des Holzes zu ben verschiebensten
wirtschaftlichen unb technischen Gebrauchsgegenständen machen
es notwendig , baß bas Holz mit Sorgfalt gehauen wirb , da -
mit es ben Zwecken angeführt wird , für bte es verwendbar
und gebrauchsfähig ist . Noch niemals war der Nutzbolzbe¬
darf io bedeutend wie heute . Aber auch noch niemals bat in
der Kulturgeschichte und im Leben ber Menschheit bas Holz

Während noch bis vor kurzer Zeit das Holzzum weitaus
größten Teil ausschließlich als Bau - , Gruben - , Möbel - , Hand¬
werkerbolz und als Heizmaterial Verwendung fand , spielt es
heute für die deutsche Industrie im Rahmen des Vierjabres -
vlans eine bedeutende Rolle . Es bat sich ergeben , daß das
Solz so wertvolle und vielseitig verwendbare Eigenschaften
enthält , wie man früher niemals vermutet hätte .

Die frühere , man möchte fast sagen , verschwenderische
Verwendung des Holzes zu Brennmaterial bat beute auf¬
gehört . Zu Brennholz darf nur solches Solz genommen

»alb von

vergessen werden darf in diesem
----- --- m --- - - -sjg lmb

Holzfäller beim Zerkleinern bet Stämme .
( Aufnahme : Kern . DNB „ M .)

werben , bas fick nicht für eine anbere Verwendung eignet .
Solz ersetzt in vielen Fällen das Eisen und sonstige Metall¬
teile . es wird zu Zell - und Faserstoff , zu Nähr - unb Futter¬
stoffen unb zur Herstellung von Wolle . Selbe unb Kleider¬
stoffen verwendet . Nicht vergess . . .
Zusammenhang die Gewinnung ^ von Benzin . Holzesh
Holzspiritus . Wenn also zur Winterszeit unser Wald von
ben Arthieben und ben in Betrieb genommenen Sägen durch¬
hallt . fo sei daran erinnert , datz unter Leitung ber Forst¬
beamten wertvolle Arbeit geleistet wird .

Vermischtes .

Widerliches Film -Amerika . Kürzlich wurde in Cincinnati
als erste Frau im Staate Ohio die Giftmörderin Anna Marie
Hahn auf dem Elektrischen Stuhl hingerichtet . Zum Ab¬
schluß eines sensationellen Prozesses , der in den Vereinigten
Staaten ungeheures Aufsehen erregt hatte , war sie wegen er¬
wiesenen Giftmordes an zwei alten Männern zum Tode ver¬
urteilt worden , neun weitere Giftmorde , deren sie schwer ver¬
dächtig war . konnten ihr nickt nachgewiefen werden . „ Das
blonde Rätsel von Ohio "

, wie die Giftmörderin in ben Ver¬
einigten Staaten genannt worden war . hatte als geschiedene
Frau einen dreizehnjährigen Jungen namens Oskar . Nach¬
dem feine Mutter ihre verdiente Strafe erhalten bat . steht
nun der Junge im Mittelpunkt des Interesses . Da er völlig
unschuldig an den Untaten feiner herzlosen Mutter die ihre
Verbrechen aus reiner Geldgier begangen batte , ist . bringen
ihm weite amerikanische Kreise großes Mitleid entgegen .
Von den verschiedensten Seiten ist das unglückliche Kind ein -
geladen worden , um während der Weihnacktsfeiertage die
Schrecken zu vergellen . die es in den letzten Wochen und
Tagen überstehen mutzte . Man mutz diese Absicht mit¬
fühlender Amerikaner gutheitzen . Um fo widerlicher mutet
die Spekulation eines amerikanischen Filmvroduzenten an ,
der aus dem Unglück des Dreizehnjährigen insofern ein
Bombengeschäft machen zu können glaubt , als et dem Kleinen
„ eine Chance "

geben will . Er beabsichtigt , ben Sohn der
Giftmörderin zum Filmstar zu machen ! Bei demjenigen der
hier die kranke Seele des Kindes mit Gewalt und um eines
erhofften Dollarssegens willen vergiften möchte , bandelt es sich
um einen „ Sachverständigen für © angfterfilme “

. Man kann
sich also schon jetzt einen Begriff davon machen , welche Art
Filmstar der bedauernswerte Sohn einer Mallenmörderin
werden soll .

Wetterberich t ~ g
Mtterungsaussichten bis Dienstagabend :

Heiter bis bewölkt , nur strichweise geringe Schneefälle , bei leb¬

haften östlichen Winden weiterhin kräftiger Frost .

Wasserstand de » Rheins am 19 . Dez . 1938 . Biebrich : Pegel

0,68 gegen 0,68 m gestern : Mainz : 1,88 gegen 1,97 m gestern :

Bingen : 1,10 gegen 1,18 m gestern : Kaub : 1,21 gegen 1,81 m

gestern : Köln : 1,12 gegen 1,25 m gestern : Kehl : 1,58 gegen
1,61 m gestern .
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t/lls Hauptträger des deutschen Automobilexports baut die Adam

Opel A . G . von jeher Wagen , die nicht nur im Inland , sondern auch

auf allen Märkten der Welt siegreich bestehen . Die Konstruktion des

OPEL KAPITÄN , eine Fortentwicklung des » Super 6 « , bedeutet

einen weiteren konsequenten Schritt in dieser Richtung . Eine gestoppte

Spitzengeschwindigkeit von 126 kmlstd . und eine Dauerleistung von

112 kmlstd . auf der Autobahn , die unbedenklich auf Stunden durch¬

gehalten werden kann , ist der beste Beweis für eine bis in jede Einzel¬

heitfortschrittliche Technik des OPEL KAPITÄN . Seine moderne

Form , die elegante Ausstattung , seine Wirtschaftlichkeit und ein durch

sorgfältigste Prüfung auserwähltes Material stellen diesen Wagen

von Anfang an in die Reihe der erfolgreichsten Automobile der Welt .

• Hohe Wirtschaftlichkeit . Der 55 PS

starke 2,5 Ltr . - Motor verbürgt durch das

Zusammenwirken seiner vielen technischen

Feinheiten größte Ausnutzung des Kraft¬

stoffe .

O Ganzstahl - Karosserie . Die Karosserie

et ganz aus Stahl und zu einem einzigen

verwindungssteifen Körper zusammenge¬
schweißt . Sie bietet somit neben größ¬
ter Witterungsunempfindlichkeit höchste

Sicherheit .

• Glänzende Straßen - u . Kurvenlage .

Die Konstruktion der selbsttragenden Ka¬

rosserie ermöglicht eine sehr tiefe Schwer¬

punktlage , so daß eine hervorragende
Straßen - und Kurvenlage erreicht wird

und die hohe Schnelligkeit des Wagens
voll ausgenutzt werden kann .

• Großer , eleganter Innenraum . In

diesem haben 4 bis 5 Personen bequemsten
Platz . Die Lage der Sitze im bestabge¬
federten Raum , weiche Polster , breite Arm¬

lehnen und eine sorgfältige , elegante Aus¬

stattung gewährleisten auch auf langen
Reisen jede Bequemlichkeit .

• » Ein Bilde * - Instrument . Ein neues » Ein

Blick « - Instrument über dem Steuerrad er¬

leichtert die Konzentration des Fahrers und

erhöht die Übersicht . Die leichte Einbau¬

möglichkeit eines Rundfunkgerätes mit

dem Lautsprecher in der Mitte der Arma¬

turentafel und einer Wagenheizung mit

Windschutzscheiben - Entfroster ist vor¬

gesehen .

• Vorbildliche Technik . Eine automatisch

geregelte Kühlung und Gemischvorwär¬

mung , Fallstromvergaser mit Beschleuni¬

gungspumpe und ein akustisch gedämpftes
Auspuffsystem erhöhen die Leistungsfä¬
higkeit des Motors .

• OpeLSynchron - Fedautng . Eine sorg *

faltig aufeinander

vermeidet alle Nickschwingungen . Die un¬

abhängigen Vorderräder saugen die Stöße

der Fahrbahn auf , ohne sie auf die Len¬

kung oder die Karosserie zu übertragen .

Ein Stabilisator vermeidet in den Kurven

das Neigen der Karosserie .

• Öldruckbremsen . Großdimensionierte

Öldruckbremsen , die auf gegossene Brems¬

trommeln wirken , waren die Voraus¬

setzung für die erhöhte Schnelligkeit
des Wagens und gewährleisten jederzeit
schnellstes und sicheres Stoppen .

• Spitzengeschwindigkeit 126 kmlstd .

• Autobahn - Dauergesdnvindigkeit
112 kmlstd .

LIMOUSINE/viertürig . . . RM 3975

LIMOUSINE / zweitürig . . RM 3575

CABRIOLET ........... RM 4325

Preise ab Werk

OP

ADAM OPEL A . G . 1 RÜSSELSHEIM A . M .
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Weihnachfs

Geschenke

Rathausstraße 5 , zwischen V/ilhelmstraße und Markt

I

D

i

MAINZER AKTIEN - BIERBRAUEREI

zuverlässiger Friseur
mit großer Parfümerie

Denken Sie immer daran , daß gerade
Ihre Freunde und Bekannten , dii
schon filmen oder knipsen , sich zun
Weihnachtsfest erst recht etwas vol

Optiker Höhn wünschen , denn imme
besteht Bedarf an ergänzendem Zii
behör , an Filmen , Platten , Vorsatz

linsen,Alben,Heimlampen . Belichtungs
messern und so vielem anderen ! ,

Kontor aetgeMndigi
gegen genaue Angabe
vonN am «und Stand ,
« ■ io Wohnung eon
Brent u. Bräutigam

Makulatur
zu baden

Taabl . -Verlag .

die

hungernden
Vögel nicht !

Hans Schott und Frau

Blumengeschäft Brömser

Heinz Schneider
Photo - Kino - Projektion
40 Bleichstraße 40

( < / Die glückliche Geburt eines gesunden
V/ Mädels zeigen hocherfreut an

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

aas Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung *u über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

H » "

trauen

buch

Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Wiesbadener Straßenbahnen .

Anläßlich des Weibnachts - und Neujabrsfeites
werden auf der Straßenbahnlinie Mainz — Wies¬
baden die verbilligten Rückfahrscheins zu 60 Rpf .
vom 21 . Dezember 1938 bis einschließlich 3 . Januar
1939 an allen Tagen ausgegeben .

Die Betriebsverwaltung .

HelDmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

« anrerad

_ LrbeÄS - ^

fW

ein beliebter

Geschenk - Artikel
Ladenpreis :

RM . 1 .25 , 2 - , 3..

HHanmsbräu < L

WeihnachtsmärM

BttfBOCeOROaCtREI

Tagblatt -Haus

Langgut « 21

innerhalb der Familien bringe « Ye r -

lobungen und Vermahlungen »

Zur Freude tragen die Wünsche der

Freunde und Bekannten einen erheb -

liehen Teil bei . Bitte bedienen Sie sich

zur Bekanntgabe des

„ Wu ^ acknor TagLlatt
MitAufmerksamkelt wird sein Famlllen -

Anzeigenteil von dem großen Tagblatt¬

leserkreis verfolgt .

Qumpex klebt selbsttätig und überall

Weinet nicht an meinem Grabe ,
Stört mich nicht in meiner Ruh ,
Denkt was ich gelitten habe ,
Eh ’ ich tat die Augen zu .

Am 17 . Dezember verschied nach schwerem
Leiden meine liebe Frau , meine treu¬

sorgende Mutter , meine liebe Oma ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Katharina Stieglitz
geb . Kötz

im 73 . Lebensjahr .
Ihr Leben war Mühe und Arbeit .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Stieglitz
Paul Stieglitz u . Familie
Willi Sprenkel u . Mariechen

geb . Stieglitz .

Wiesbaden (Goebenstr . 2 ) , 19 . Dez . 1938 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den
20 . Dez . , 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelfranzbrannhaein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit |
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus j
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald - 1

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein .
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig t
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht , j
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt I
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln j
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie 1

zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM ., 2 .50 RM1
Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und AdelheidstraOe 84 . Telefon 22121

<1Ihren
MetendasJteimundcrireuftiHUt)
mtXidludtsruf
rt/nüKturksStoBdenntfnng.MO72-11-16-18-20.- unrihötnrOtUtfBufvonTlUt.lMab.Hur/tUiuSdutinem«daurrtaftflOltM

......... und jetzt

Slricksachen

= i . IDeihnadits - Qeschenk
aus der großen fiusroahl

9ullooer , IDesten , Stöcke , ^Kleider , Schals

. . — . ,
Distzröße 52 vorrätig

yJlodehausOchs
Dis IDeihnaditen durchgehend geöffnet

von bleibendem Wert

Schreibschränke

Rauch - u . Klubtische

Optiker

HÖHN
Langgasse t>

46 * 652 GEWINNEU . 2OM
'
A

'
MIEN

RMi .
isr

.
ooir

timen Sdimudi

nur vom Ooldsdunied !

JULIUS TUCHS
Goldschmiedemeister — Langgasse 5

• Neuanfertigung , Umarbeitung in eigener Werkstätte •

Was erwarten

die IMuiacfiteengef
in der Kackoasstra ^ e ?

Ihren Besuch .

Sie wollen Ihnen helfen , Ihren Lieben wirkliche Festfreuden

zu bereiten . Wer liebt nicht ein gutes Parfüm , wohl¬

riechende Seifen oder Kölnisch Wasser in verschiedenen

Gerüchen und in festlichen Packungen ? Diese Freuden¬

spender finden Sie bei

Drei Worte bloß :

„ Teil
'

zu Stoß " !

StOSS giachf , g
"
aunusstraße 2

^Regentropfen ,
— --- --------- -

die an dein Fenster
Schützen Sie Ohre Fenster und "Büren mährend
der kalten Jahreszeit vor Nässe und Zuglult
durch meine

Qurnpex - Zugluft - Oichtung
Dieselbe kann spielend leicht an Fenster und
"Türen — selbst an Metall oder <Zlas — an¬

gebracht werden , denn .sie ist selbstklebend '

Stehlampen

Tee - und Barwagen

Klein möbel

Couches und

Polstersessel
aus eigenerWerkstätte u , erstkl .Spezialfabriken

StegmaieräWeyel
Wiesbaden , Friedrichstraße 38

Ehestandsdarlehen werden angenommen !

Illllllllllllllllllllillllllllllllllllll

6l56fl6n
Svortplab

Adolfsböhc
( Rum blauen

Garten )

eröffnet
Ab 19 UKr .

Ahendlanf bei
elektr . Beleucht .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

MW


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

